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Stars Above The Shtetl
Konzert mit dem virtuosen Ensemble „The Klezmer Tunes“

The Klezmer Tunes gastieren im „Kulturhaus theater 1“The Klezmer Tunes gastieren im „Kulturhaus theater 1“The Klezmer Tunes gastieren im „Kulturhaus theater 1“The Klezmer Tunes gastieren im „Kulturhaus theater 1“The Klezmer Tunes gastieren im „Kulturhaus theater 1“

„The Klezmer Tunes“ gastieren
am Samstag, 6. Mai, um 20 Uhr,
im „Kulturhaus theater 1“, Lan-
gehecke 4 in Bad Münstereifel.
Das Ensemble um den ehemali-
gen Eislauf-Profi Dimitri Schenker
verlässt seine klassische Linie und
macht sich aus den großen Kon-
zerthäusern auf zu einer spielfreu-
digen Reise über die Kontinente.
Für den Zuhörer entsteht dabei
eine spannende Geschichte über
Klezmer-Verwandlungen und Ver-
wandtschaften. Von leichtfüßigen

Säbeltänzen, Csárdás oder finni-
scher Polka führt der Spurenlauf
zum Jazz über Filmmusiken bis
hin zu „Mackie Messer“.
Die drei Vollblutmusiker verarbei-
ten die eingängigen Melodien aus
der unendlichen Fundgrube der
jüdischen Klezmermusik auf ihre
ganz spezielle Weise. Das einzig-
artige Klangbild des Ensembles
ist durch so unterschiedliche Ein-
flüsse wie Jazz, Funk, Gypsy, Bos-
sa Nova und Rock’n’Roll geprägt.
Dimitri Schenker studierte klassi-

sche Klarinette in Moskau und
Düsseldorf und schloss das Studi-
um mit Auszeichnung ab. Er spiel-
te unter anderem beim Schles-
wig-Holstein Musik-Festival, bei
der Klassischen Philharmonie
Bonn, am Meininger Theater, bei
der Rheinischen Philharmonie in
Koblenz und war viele Jahre als
Solo-Klarinettist bei der Kölner
Kammeroper tätig.
Schenker war Stipendiat der Stif-
tung Villa Musica.
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Er unterrichtet Klarinette an der
Musikschule der Stadt Leverku-
sen und an der Clara-Schumann-
Musikschule in Düsseldorf.
Igor Mazritsky stammt aus Odes-
sa und spielt seit seinem fünf-
ten Lebensjahr Violine.
Nach dem Studium, unter ande-
rem an der berühmten Moskau-

er „Gnessin Akademie“ und an
der „Rubin Akademie für Mu-
sik“ in Jerusalem, unternahm er
als langjähriger Konzertmeister
und Solist der Jungen Philhar-
monie Köln mehrere Konzertrei-
sen, bei denen er unter ande-
rem mit Nigel Kennedy zusam-
men spielte.

Vadim Baev (Akkordeon) geboren
in Sewerodwinsk, Nord-Russland,
erlernte sein Instrument bereits
im Alter von fünf Jahren, studierte
an der „Gnessin-Akademie“ in
Moskau Akkordeon im akademi-
schen Fach und wechselte 2014
nach Deutschland ins „Master of
Music“- Programm an der Hoch-

schule für Musik und Tanz in Köln.
Karten gibt es an der Tageskasse,
es ist ratsam, unter 02257/4414
oder unter kulturhaus@theater-
1.de zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.

Gülle, Kneipp und Universum
Skurrile Revue mit Theater-Anklängen vom „theater 1“

Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossenschaft Blanken-
heim 7 (Rohr/Lindweiler)

Anzeige

im Schützenhaus Rohr am Dienstag, den
9.5.23 um 20.00 Uhr
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bekanntgabe der Nieder-

schrift über die Versamm-
lung v. 9.5.22

3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstands

und des Kassierers
6. Neuwahl der Kassenprüfer
7. Haushaltsplan 23/24
8. Beschluss über die Höhe des

Auszahlungsbetrags

9. Neuwahl des gesamten Vor-
stands und des Kassierers

10. Verschiedenes
Das Stimmrecht ist ebenso wie
die Vorgehensweise bei Eigentü-
mervertretung bekannt. Änderun-
gen der Bank-/Besitzverhältnisse
sind umgehend mitzuteilen.
Der Vorstand bittet um eine gro-
ße Teilnahme.
Mit freundlichem Gruß
Helmut Pickartz, (Vorsitzender)

Am Samstag, 29. April, um 20 Uhr,
steht eine Vorstellung der neuen
Inszenierung „Gülle, Kneipp und
Universum“ im „Kulturhaus thea-
ter 1“, Langenhecke 4 in Bad
Münstereifel auf dem Programm.
Das Stück von Christiane Rem-
mert und Jojo Ludwig heißt „Gül-
le, Kneipp und Universum“, weil
es von Gülle, von Kneipp und vom
Universum handelt. Aber auch
noch von weitaus mehr, es ist eine
Mischung aus Schauspiel, Figu-
rentheater, Satire und Revue mit
vielen weltbewegenden Liedern.
So kann man zum Beispiel die
lange verschollene „Ode an die

holde Vrouwe Hildegard“ des mit-
telalterlichen Barden Walther von
der Vogelweide hören, von ihm
persönlich live vorgetragen und
exklusiv in dieser Inszenierung.
Durch den in der Raumfahrttech-
nik bislang ungenutzten Treibstoff
Gülle kann eine Rakete mit Über-
lichtgeschwindigkeit fliegen und
somit die von der Erde ausgesand-
ten Lichtstrahlen überholen.
Dadurch ist es möglich, Ereignis-
se zu betrachten, die auf der Erde
inzwischen vergangen sind.
Die beiden Astronauten Zilli Esch-
bach und Hauke Lütjensteen ver-
wenden diesen Treibstoff in ihrer

selbstgebauten Rakete und kön-
nen auf der Reise ins All nicht nur
sehen, was vor langer Zeit auf der
Erde geschah, sondern diese Visio-
nen unter Zuhilfenahme von Jules
Vernes alter Holzkamera fotogra-
fieren, aus dem Apparat herausho-
len und sogar zum Leben erwecken.
Leider nur zweidimensional, aber
immerhin.
Sichtbar werden unter anderem
Episoden aus dem Leben der Hil-
degard von Bingen und des Se-
bastian Kneipp. Dabei kommen
erstaunliche Fakten zutage, wie
zum Beispiel Hildegards Beinahe-
Karriere als Kugelstoßerin.

Rezeptfrei wird mit dieser Insze-
nierung ein Heilmittel verabreicht,
das gegen jegliche Art von Zip-
perlein, Viren, Zecken, Bakteri-
en, Milben, Antriebslosigkeit,
Haarausfall, Karies und sonstige
unerwünschte Lebensbegleitum-
stände hilft: Lachen.
Karten gibt es an der Tageskasse,
es ist ratsam, frühzeitig per
E-Mail unter kulturhaus@thea
ter-1.de oder telefonisch unter
02257 / 4414 zu reservieren.
Reservierungen, die erst am Tag
der Veranstaltung erfolgen, kön-
nen möglicherweise nicht mehr
berücksichtigt werden.

Stadt bereitet
Notfallmeldestellen und
Leuchttürme vor
Der Kreis Euskirchen und den an-
gehörigen Kommunen haben sich
darauf geeinigt, zum Bevölke-
rungs- und Katastrophen Notfall-
meldestellen, Leuchttürme und
Notunterkünfte einzurichten. Der
Rat der Stadt Bad Münstereifel
hat beschlossen, die Mittel für
dieses Konzept freizugeben und
in einem ersten Schritt die Objek-
te im Stadtgebiet, die die Verwal-
tung als potenzielle Notfallmel-
destellen und Leuchttürme veror-
tet hat, auf Realisierbarkeit zu
prüfen und mit entsprechenden
Notstromeinspeisungen, Not-
stromerzeugern und einer mobi-
len Ausstattung zu versehen, um
diese zukünftig in einem Katastro-
phenfall als Notfallmeldestellen
und Leuchttürme zu betreiben. Im
Konzept sind auf Bad Münsterei-
feler Stadtgebiet aktuell 31 Stand-
orte vorgesehen, von denen 20 als
Notfallmeldestellen und sechs zu-
sätzlich als Leuchtturm eingeplant
sind. Bei Notfallmeldestellen und

Leuchttürmen handelt sich um mit
Personal besetzte, notstromver-
sorgte Einrichtungen, die ausfall-
geschützte Informations- und Kom-
munikationsmöglichkeiten anbie-
ten, mit Material ausgestattet sind
und in geringer Entfernung
zueinander bestehen. Möglichkei-
ten zusätzlicher medizinischer
Notversorgung oder psychosozia-
le Unterstützung können modular
ergänzt werden. Da Feuerwehren
und Hilfsorganisationen in Kata-
strophenlagen mit ihren Aufgaben
üblicherweise ausgelastet sind,
sollen die Notfallmeldestellen und
Notunterkünfte mit freiwillig Hel-
fenden besetzt werden, die dazu
geschult werden.
Ausführliche Informationen sowie
die derzeit vorgesehenen Stand-
orte finden sich im Ratsinformati-
onssystem der Stadt Bad Müns-
tereifel (ratsinfo.bad-muenster
eifel.de), Ratsdrucksache RD
1004-XI (zu finden über „Recher-
che“).
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Sängerinnen und Sänger für
Mozartkonzert gesucht

Nach der Flutkatastrophe
Waldwege sind wiederhergestellt

NachherNachherNachherNachherNachher
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Verglichen mit der seit 2018 an-
dauernden Borkenkäferkatastro-
phe waren die Schäden gering,
die Starkregen und Hochwasser
am 14. und 15. Juli 2021 im Stadt-
wald angerichtet haben. Nach der
Flutkatastrophe begann der Forst-
betrieb zunächst mit einer mehr-
stufigen Schadensanalyse ohne
großen Technikeinsatz. Denn alle
verfügbaren Kran-, Seilschlepper
und Bagger waren anfangs in den
von der Flut schwer betroffenen
Ortschaften im Einsatz.
Im Rahmen der Schadensanalyse
wurden die Schäden klassifiziert
und monetär bewertet. Schnell
war klar, dass die Instandsetzung
viele Monate dauern wird. In die-
ser Zeit kam es zu Sperrungen
und z.T. auch zu Umleitungen mit
alternativen Wegeführungen
durch den Stadtwald. Die Bevöl-
kerung nutzte zeitweise intakte
Waldwege als Notzufahrten zu
Ihren Liegenschaften. Diese Ad-
hoc-Maßnahmen wurden damals
mit der Bundeswehr und dem THW
sondiert und umgesetzt.
Nach der ersten Bewertung rech-
nete der Forstbetrieb mit einem
Schaden, der das Fünffache des
normalen jährlichen Planansatzes
betragen würde. Dies bestätigte
sich.
Parallel dazu lief die Beauftra-
gung der forstbetriebsnahen
Stammunternehmer und Wege-
baufirmen an. Die Wiederherstel-
lung der Rettungs-, Versorgungs-
und Holzabfuhrwege vergab die

Stadt Bad Münstereifel als Direkt-
aufträge, sodass bereits Ende
2021 ca. 80 Prozent der Wege-
schäden im Stadtwald beseitigt
werden konnten.
Nach der zeitweisen Aussetzung
der Vergabeordnung musste der
Forstbetrieb für besonders
schwierige und kostenintensive
Schadensstellen erneut Aus-
schreibungen durchführen. Diese
sind langwierig und es schließt
sich eine mehrmonatige Durch-
führungsfrist an.
So konnten erst jetzt die beiden
durch die Flut stark betroffenen
Stadtwaldwege mit einer Bitu-
mendecke repariert werden: Auf
einer Länge von ca. 500 Metern
bekam die Arloffer Teerstraße,
der so genannte Stöckweg, vom
Waldwanderparkplatz Eichel-
kamp eine neue Teerdecke. Die
alte Teerdecke wurde vor Ort re-
cycelt, die Befahrungslasten neu
berechnet und die Kurven stabi-
lisiert.
Ebenso wurde die Eicherscheider
Trift, hinter Eicherscheid Richtung
Rodert, auf ca. 250 Metern in-
standgesetzt. Damit ist der letz-
te, von der Flut betroffene Wald-
weg, der in der Zuständigkeit des
Forstbetriebes liegt, wiederherge-
stellt. Alle beschädigten Waldwe-
ge sind im Wiederaufbauplan der
Stadt Bad Münstereifel integriert
und durch die Bezirksregierung
anerkannt. Die Refinanzierung der
Kosten ist inzwischen ebenfalls
angelaufen.

Die „Chorgemeinschaft Allegro
Vivace Bad Münstereifel“ präsen-
tiert am 5. November in der Jesu-
itenkirche Bad Münstereifel ein
geistliches Chorkonzert mit So-
listInnen und Orchester und Wer-
ken von W. A. Mozart. Die Auffüh-
rung steht unter dem Motto „Lux
aeterna - das ewige Licht leuchte
ihnen“.
Neben bekannten Kirchenkompo-
sitionen Mozarts wie „Laudate
Domnum“, „Exultate, jubilate“
und dem „Ave verum“ stehen Aus-
züge aus dem berühmten „Mo-
zart-Requiem“ und selten aufge-
führte Chorwerke wie das „Mün-

chener Kyrie“ und die „Thamos-
Hymnen“ auf dem Programm.
Wir suchen interessierte Sänger-
innen und Sänger aus dem Kreis
Euskirchen für dieses großartige
Projekt.
Wir proben dienstags von 19.30
bis 21.30 Uhr in der Bildungsstät-
te Maria Rast in Euskirchen-Bil-
lig, Josef-Kentenich-Weg 1.
Wenn Sie Freude daran haben,
mit uns zu singen, dann melden
Sie sich gerne bei unserem Chor-
leiter Paul F. Irmen, 02486/8554
oder bei unserem Vorsitzenden
Dieter Bethkowsky, 02253/
9588778 bzw. 0177 6445396.
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Und ewig droht der
Erschließungsbeitrag

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal: Nachteilige
Regelung für Bürger
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Für 250 Straßen in Bad Münste-
reifel sind noch keine Beiträge
für die erste Herstellung gezahlt
worden.
30 davon sollen in den kommen-
den Jahren angepackt werden.
Dann flattern den Anliegern fünf-
stellige Beitragsbescheide ins
Haus.

Dass das so ist, verdanken Anlie-
ger einer Gesetzesänderung von
CDU und Grüne im Landtag.
Welche Straßen das sind und mehr
Details:
https://www.spd-badmuenstereif
el.de/2023/03/31/und-ewig-droht-
der-erschliessungsbeitrag-2/

Karl Michalowski
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Die schwarz-grüne Landesregie-
rung hat eine bürgerfreundli-
che Regelung aus der Zeit der
Mitregierung der FDP wieder
zum Nachteil der Bürger geän-
dert.
Nunmehr sollen die Gemeinden
Erschließungsbeiträge bei Stra-
ßen auch zwanzig Jahre nach

Bau noch erheben können und
nicht mehr nur noch nach zehn
Jahren. Der FDP-Fraktionsvor-
sitzende Peter Rauw dazu:
„Warum den Kommunen so lan-
ge Zeit eingeräumt wird, er-
schließt sich dem normalen Bür-
ger nicht.“

Peter Rauw

Wanderung zum Michelsberg
Eifelverein OG Zingsheim

70. Hilfstransport

Vom Rathaus in Zingsheim fahren
wir am Sonntag, 23. April, in Fahr-
gemeinschaften zum Startpunkt
unserer Wanderung.
Start: Wanderparkplatz Rodert
(oberhalb von Bad Münstereifel),
vorbei am „Decke Tönnes“ bis

zum Michelsberg.
Führung in der Michelskapelle um
ca. 13 Uhr geplant.
Wanderstrecke: ca. 10 Kilometer
Gehzeit: ca. 3 Stunden, gemütli-
ches Tempo
Schwierigkeitsgrad: leicht.

Die letzten 300 Meter leichter
Anstieg, sonst nur leichter Höhen-
unterschied.
Rückweg zum Ausgangspunkt
über den Hinweg
Treffpunkt: Rathaus in Zingsheim
Zeit: 10.30 Uhr

Abschlußeinkehr geplant.
Festes Schuhwerk.
Leichte Rucksackverpflegung.
Fahrtkostenpauschale 1,50 Euro
Gäste willkommen.
Wanderführer: Karl-Josef Mauel,
Tel.: 02486/ 8502

Unterstützt von HARIBO, der Feu-
erwehr Velbert Mitte, Mitarbei-
tern der Kreisverwaltung Mett-
mann und Helfern von Rumänien
Sunshine e.V. konnte am 1. April
der 70. Hilfstransport, in Velbert
und Mettmann, für die Ukraine
verladen werden.
In Velbert konnten, anlehnend an
den letzten Transport, die restli-
chen 40 Betten (von 135) verla-
den werden. Anschließend ging es
zum Lager nach Mettmann, hier
konnten zusätzlich 36 Paletten
medizinische Hilfsmittel, wie Be-
handlungsliegen, Schutzkleidung,
Masken, Handschuhe, Brillen und
Desinfektionsmittel zugeladen
werden.
Die Hilfsmitte, werden, mit Unter-
stützung der Fa. HARIBO, die LKW,
Kraftstoffe und Fahrerteam stellt,
zunächst an die „German Food
Bridge“ in Polen geliefert. Hier
werden die Hilfsgüter auf kleine-
re Transporter umgeladen, um
unauffälliger zu agieren. Der auf-
fällige HARIBO-LKW wäre eine si-
chere Zielscheibe für die Russen.
Darüber hinaus ist die Fahrt ins
Kriegsgebiet versicherungsrecht-

lich nicht abgedeckt. Dieser Weg
wurde von Rumänien-Sunshine
e.V. gewählt, um sicherzustellen,
dass die Hilfsgüter auch tatsäch-
lich dort hinkommen wo sie drin-
gend benötigt werden.
Der Vorstand, vertreten durch
Winfried Dederichs, lud die eh-

renamtlichen Helfer, aus Anlass
des 70. Transports, zu einem klei-
nen Imbiss ein. Er bedankte sich
für die ehrenamtliche Unterstüt-
zung, besonders bei der Kreisver-
waltung Mettmann, hier u.a. dem
technischen Leiter Herr Ahlemei-
er für die Unterstützung und

freundliche unentgeltliche Über-
lassung der dringend benötigten
Hilfsmittel.
Wer den Verein finanziell unter-
stützen möchte kann das gerne
tun, unter Volksbank Euskirchen
IBAN Nr.: DE 42 3826 0082 3012
6190 13
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Veranstaltungen des Familienzentrums
Nettersheim

Veranstaltungen des Naturzentrums Eifel

FFFFFamilienausflug am amilienausflug am amilienausflug am amilienausflug am amilienausflug am WWWWWochenendeochenendeochenendeochenendeochenende
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eltern/ eltern/ eltern/ eltern/ eltern/ TTTTTanten/Onkanten/Onkanten/Onkanten/Onkanten/Onkeln…eln…eln…eln…eln…
Sonntag, 23. April, 15 bis 17.30 Uhr
Empfohlenes Alter: fünf bis zwölf
Jahre
„Auf dem Bauernhof ist was los!“
Bei diesem Familienausflug dreht
sich alles rund um Milchkühe,
Milchgewinnung und Kälber.
Es wird gezeigt, wie der verant-
wortungsvolle Umgang mit den
Tieren aussieht und wo die Milch
und Milchprodukte im Super-
marktregal überhaupt herkom-
men. Die Kinder erfahren, wie
moderne Landwirtschaft funktio-
niert und können den Weg der
Milch mit allen Sinnen entdecken.
Kosten: 10 Euro pro Person (bitte
zur Veranstaltung mitbringen)

Anmeldung erforderlich: Dr. agr.
Heike Müller,
Telefon 0178/4513434 oder per
E-Mail an
bauernhofmueller@gmx.de
Treffpunkt: Dorfsaal Bouderath,
Münstereifeler Straße 34,
53947 Nettersheim-Bouderath
Mit dem Jäger im RevierMit dem Jäger im RevierMit dem Jäger im RevierMit dem Jäger im RevierMit dem Jäger im Revier
unterwegsunterwegsunterwegsunterwegsunterwegs
Der Forstbetrieb der Gemeinde
Nettersheim ist ca. 2.800 Hektar
groß. Er besteht nicht nur aus
Wald, sondern auch aus Wiesen,
Teichen, Bächen und ökologisch
wertvollen Flächen. Zum Schutz
der Pflanzen muss auch gejagt
werden. Wer jagt, muss die öko-
logischen Zusammenhänge und
die Interessen der Land- und Forst-
wirtschaft kennen. Zu einer jagd-

lich geführten Naturerlebniswan-
derung für Jung und Alt lädt der
Forstbetrieb der Gemeinde Net-
tersheim in das Revier „Netters-
heim Wald“ ein. Sie werden nicht
nur viel Interessantes über Wild-
tiere im heimischen Wald erfah-
ren, sondern auch die Aufgaben
eines Jägers kennenlernen.
Gezeigt werden Orte im Wald, an
denen Wild gut zu beobachten ist.
Auch anhand der Spuren werden
die Wege des Wildes verdeutlicht.
Treffpunkt: Pflanzgarten Netters-
heim am Gelände des Angelsport-
vereins, Blankenheimer Straße
Termin: 23. April, 15.30 bis 17 Uhr
Anmeldung: bis drei Tage vor Ter-
min unter Telefon 02486/78-412
oder b.wies@nettersheim.de
Kostenfrei

ObstbaumpflegeObstbaumpflegeObstbaumpflegeObstbaumpflegeObstbaumpflege
Obstwiesen sind ein wertvoller
Bestandteil unserer Kulturland-
schaft. Die Mehrzahl der noch am
Rande der Dörfer vorhandenen
Obstwiesen sind durch Baumaß-
nahmen oder andere Eingriffe ge-
fährdet. Ohne eine laufende Be-
treuung, Pflege und Bewirtschaf-
tung sind diese typischen Kultur-
biotope auf Dauer nicht zu erhal-
ten. Zusätzlich wird die Geschichte
dieser Kulturbiotope und ihre öko-
logische Bedeutung dargestellt.
In der Vermarktung von Obstpro-
dukten wird eine langfristige Per-
spektive des Obstwiesenschutzes
vorgestellt.
Termin: Samstag, 22. April, Erzie-
hungsschnitt / 13 bis 17 Uhr
Kursleiter: Dr. Karl-Wilhelm Zens,
Dipl.-Biologe
Kosten: 9 Euro
Das kleine Gelb im großen GrünDas kleine Gelb im großen GrünDas kleine Gelb im großen GrünDas kleine Gelb im großen GrünDas kleine Gelb im großen Grün
Was vom frischen Bunt in denWas vom frischen Bunt in denWas vom frischen Bunt in denWas vom frischen Bunt in denWas vom frischen Bunt in den
Frühlingssalat darfFrühlingssalat darfFrühlingssalat darfFrühlingssalat darfFrühlingssalat darf
Wir brauchen nicht unbedingt in
die Zitrone zu beißen, um einen
Vitamin-C-Schub zu genießen.
Während eines Spaziergangs um
Nettersheim halten wir Ausschau
nach den ersten grün-bunten Vit-
aminen. Wir suchen das Skorbut-
kraut und andere Frühlingsboten,
um unserem Frühlingserwachen
auf die Sprünge zu helfen.
Termin: Sonntag, 30. April, 14 bis
16.30 Uhr
Kursleiterin: Christiane Alexa,

Kräuterpädagogin
Anmeldefrist: 28. April
Kosten: 8,50 Euro, Kinder bis 14
Jahre 6,50 Euro, Familien (zwei Er-
wachsene und zwei Kinder) 24 Euro
Frühlingsbesuch bei den Matro-Frühlingsbesuch bei den Matro-Frühlingsbesuch bei den Matro-Frühlingsbesuch bei den Matro-Frühlingsbesuch bei den Matro-
nennennennennen
Wanderung rund um die Kultur-
und Naturgeschichte der Matro-
nenverehrung.
Bei einem Spaziergang zum Ma-
tronentempel Görresburg.
Unterwegs erfahren wir Hinter-
gründe der Matronenverehrung in
keltischer und römischer Zeit und
betrachten den geschichtlichen
Werdegang und das Urbild der
Mutter, wie es beständig in der
Natur erfahren werden kann. Wir
folgen den Spuren der dreifachen
Göttin bis ins heutige Christen-
tum und entdecken dabei immer
neue spannende Bezüge zwischen
der alten Kultur und den Fragen
des heutigen Lebens. Dies öffnet
hoffnungsvolle Wege in die Zu-
kunft. Auf dem rekonstruierten
Tempelplatz mit Matronenwei-
hesteinen lässt sich die gegen-
wärtige Qualität eines heiligen
Ortes erleben. Wer möchte, kann
anschließend dort verweilen. Die
Wegstrecke beträgt ca. 4 Kilome-
ter, stabiles Schuhprofil wird an-
geraten.
Termin: Sonntag, 30. April, 14 bis
circa 17 Uhr
Kursleiterin: Dr. Anne Katharina
Zschocke

Kosten: 12 Euro
InfosInfosInfosInfosInfos,,,,, K K K K Kontakt,ontakt,ontakt,ontakt,ontakt, Buchungen, Buchungen, Buchungen, Buchungen, Buchungen,     TTTTTreff-reff-reff-reff-reff-
punkt (falls nicht anders angege-punkt (falls nicht anders angege-punkt (falls nicht anders angege-punkt (falls nicht anders angege-punkt (falls nicht anders angege-
ben)ben)ben)ben)ben)
Naturzentrum Eifel
Urftstraße 2-4 (bis zum Wieder-

aufbau, ca. Sommer 2023: Alte
Schmiede, Bahnhofstraße 50),
53947 Nettersheim
02486/1246,
naturzentrum@nettersheim.de
www.naturzentrum-eifel.de
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Mit dem E-Bike raus ins Grüne
Nützliche Tipps für einen relaxten Urlaub mit dem elektrisch angetriebenen Rad

Reisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein Spaß
für die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikes
erhöht dabei die Reichweite deutlich. Foto: djd/Boscherhöht dabei die Reichweite deutlich. Foto: djd/Boscherhöht dabei die Reichweite deutlich. Foto: djd/Boscherhöht dabei die Reichweite deutlich. Foto: djd/Boscherhöht dabei die Reichweite deutlich. Foto: djd/Bosch

Ferien mit dem Fahrrad werden
immer beliebter: Rund vier Milli-
onen Menschen in Deutschland
haben 2021 eine Radreise unter-
nommen. Das ist gut eine halbe
Million mehr als noch im Jahr
zuvor, zitiert Statista aus Zahlen
des Fahrradklubs ADFC. Der Boom
hat viele Gründe: Die Touren
durch attraktive Naturlandschaf-
ten sind ein Erlebnis für die ganze
Familie. Die Reisenden sind
unterwegs flexibel und können
Zwischenstopps nach Lust und
Laune einlegen, zudem ist diese
Urlaubsform besonders nachhal-
tig. Wer seinen Aktionsradius er-
weitern möchte, kann die Mus-
kelkraft durch die elektrische Un-
terstützung eines E-Bikes verstär-
ken.
Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere TTTTTou-ou-ou-ou-ou-
ren gehenren gehenren gehenren gehenren gehen
Wer einen erholsamen Radurlaub

verbringen möchte, sollte sich
entsprechend darauf vorbereiten.
Ein Check von Bremsen, Reifen,
Schaltung, Federsystem, Pedalen,
Schuhen und Helm vor dem Start
sollte selbstverständlich sein. Bei
der Kleidung hat sich das Zwie-
belprinzip mit mehreren Schich-
ten bewährt: luftig und leicht für
bergauf, winddicht für bergab. Ein
Rucksack mit Akkufach eignet
sich, um einen Zweitakku oder
ein Ladegerät sicher zu verstau-
en. Für kleinere Reparaturen
empfiehlt es sich, ein Multitool,
einen Ersatzschlauch und eine
Luftpumpe im Gepäck zu haben.
Bei der Routenwahl sollten Ur-
lauber nicht nur die individuelle
Fitness, sondern auch eigene Prä-
ferenzen, etwa bei der Touren-
auswahl, beachten. Vernetzte Dis-
plays wie „Nyon“ von Bosch bie-
ten die Möglichkeit, Routen vorab

zu planen und zu navigieren. Für
den Transport von E-Bikes zum
Urlaubsziel sind Kupplungsträger

fürs Auto erste Wahl. Während-
dessen sollte der Akku entfernt
und sicher verstaut werden. Auch
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Genug Power für jede Etappe: Vernetzte Bordcomputer helfen bei derGenug Power für jede Etappe: Vernetzte Bordcomputer helfen bei derGenug Power für jede Etappe: Vernetzte Bordcomputer helfen bei derGenug Power für jede Etappe: Vernetzte Bordcomputer helfen bei derGenug Power für jede Etappe: Vernetzte Bordcomputer helfen bei der
Tourenplanung und der Nutzung der Akku-Kapazitäten. Foto: djd/BoschTourenplanung und der Nutzung der Akku-Kapazitäten. Foto: djd/BoschTourenplanung und der Nutzung der Akku-Kapazitäten. Foto: djd/BoschTourenplanung und der Nutzung der Akku-Kapazitäten. Foto: djd/BoschTourenplanung und der Nutzung der Akku-Kapazitäten. Foto: djd/Bosch

die komfortable Reise mit dem
Zug ist möglich. Im Regional- und
Fernverkehr dürfen meistens E-
Bikes bis zu einer Höchstge-
schwindigkeit von 25 Stundenki-
lometern an Bord, wenn man zuvor
eine Fahrradkarte kauft. Auch in
vielen Fernbussen ist die Mitnah-
me mittlerweile erlaubt.
Genug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächste
PicknickPicknickPicknickPicknickPicknick
Nicht immer muss es eine länge-
re Strecke sein: Mit Baggerseen
und Naturschutzgebieten locken
auch in der näheren Region reiz-
volle Ziele, die sich bequem von
zu Hause aus erreichen lassen.
Praktisch sind dabei Lastenräder
mit elektrischer Unterstützung:
Ein E-Cargo-Bike hat genug Platz,
um alle Utensilien für ein Pick-
nick zu transportieren. Kraftvolle
Unterstützung im richtigen Mo-
ment und ein sicheres Fahrgefühl
bietet etwa die Cargo Line von
Bosch. Beim „Long John“ mit der
Ladefläche zwischen Lenker und
Vorderrad hat man die Kids stets
im Blick, beim „Long Tail“ sitzen
die Kinder gut und sicher hinten
auf dem Rad. Ob größere Radrei-

se oder Auszeit vom Alltag - eine
Entdeckungstour mit dem E-Bike
ist immer eine gute Idee. (djd)

Für den Transport von E-Bikes bieten sich Kupplungsträger am Auto an.Für den Transport von E-Bikes bieten sich Kupplungsträger am Auto an.Für den Transport von E-Bikes bieten sich Kupplungsträger am Auto an.Für den Transport von E-Bikes bieten sich Kupplungsträger am Auto an.Für den Transport von E-Bikes bieten sich Kupplungsträger am Auto an.
Foto: djd/Bosch eBike SystemsFoto: djd/Bosch eBike SystemsFoto: djd/Bosch eBike SystemsFoto: djd/Bosch eBike SystemsFoto: djd/Bosch eBike Systems



Rundblick Eifel – 21. April 2023 – Woche 16 – Nr. 8 – www.rundblick-eifel.de/e-paper8

7. Studien- und Berufsexpertentag am JSG Schleiden
JSG-Schüler bekamen persönliche Einblicke in die Studien- und Berufswelt

Am Stand der VR Bank unterhalten sich ehemalige Schüler:innen des JSG mit StuBo Stephan HeerAm Stand der VR Bank unterhalten sich ehemalige Schüler:innen des JSG mit StuBo Stephan HeerAm Stand der VR Bank unterhalten sich ehemalige Schüler:innen des JSG mit StuBo Stephan HeerAm Stand der VR Bank unterhalten sich ehemalige Schüler:innen des JSG mit StuBo Stephan HeerAm Stand der VR Bank unterhalten sich ehemalige Schüler:innen des JSG mit StuBo Stephan Heer

Psychologie vorgestellt von Wiebke Schumacher, ehemalige SchülerinPsychologie vorgestellt von Wiebke Schumacher, ehemalige SchülerinPsychologie vorgestellt von Wiebke Schumacher, ehemalige SchülerinPsychologie vorgestellt von Wiebke Schumacher, ehemalige SchülerinPsychologie vorgestellt von Wiebke Schumacher, ehemalige Schülerin
des JSG. Fotos: Heike Schumacherdes JSG. Fotos: Heike Schumacherdes JSG. Fotos: Heike Schumacherdes JSG. Fotos: Heike Schumacherdes JSG. Fotos: Heike Schumacher

Zum ersten Mal nach langer Co-
rona-Pause wurden alle
Schüler:innen  der Oberstufe des
JSG Schleiden vom StuBo des JSG,
Herrn Stephan Heer zum 7. Studi-
en- und Berufsexpertentag für
Samstag, 11. März, in die Schule
eingeladen.
Im zweijährigen Turnus wird die-
ser Samstagvormittag angeboten,
an dem Schülerinnen und Schüler
die Gelegenheit haben, sich in Ge-
sprächsrunden mit Experten aus
den Reihen der Lernpartner der
Schule, aus der Elternschaft, aus
dem Bekannten- und Freundes-
kreis der Lehrerschaft, vor allem
aber auch mit ehemaligen Schü-
lerinnen und Schülern der Schule
zu unterhalten.
Zwölf waren es diesmal, die nach
einem kurzen Impulsvortrag die
interessierten Schüler:innen  an
ihren persönlichen Erfahrungen
teilhaben ließen. Im Vorfeld konn-
ten die JSGler schon einmal Inte-
ressen bekunden und wählten
dann zwei Experten und Berufs-
felder aus. Oft war es besonders
interessant, ehemalige Schüler:
Innen zu hören, die gerade einmal

vor vier Jahren Abitur gemacht
hatten und nun aus ihrem Studi-
um berichteten.
Wie auch in den vergangenen Jah-
ren startete die Veranstaltung mit
einem Eröffnungsvortrag in der
Mensa durch die Zentrale Studi-
enberatung der RWTH Aachen.

Frau Katinka Meyr informierte le-
bendig über die Studienmöglich-
keiten speziell in Aachen, aber
vor allem auch über Struktur, Ab-
lauf und Rahmenbedingungen des
Studierens an Universitäten.
In den offenen Lernräumen mit
seinen digitalen Tafeln ging es
dann weiter. In zwei Runden infor-
mierten die Experten und stellten
sich den Schüler:innenfragen. Hier
waren Jura, Medizin Tiermedizin
und Psychologie ebenso präsent
wie Soziale Arbeit, Lehramt, Me-
diendesign, IT-Informatik, Archi-
tektur, BWL, Ingenieurswesen und
Finanzberufe. Auch über ein Gap-
Jahr z.B. durch den Bundesfrei-
willigendienst wurde informiert.
Erstmalig gab es auch eine Aus-
bildungs- und Berufswahlmesse in
der Pause zwischen den beiden
Expertenvortragsblöcken. Hier
hatten die Firmen CL Rick, Scho-
eller und Stocko ihre Infostände.
Ebenso war ein eher ungewöhnli-
cher Arbeitgeber, der Wasserver-
band Oleftal mit seinem Infostand
vertreten, wo man auch gleich
ganz praktisch seine Fähigkeiten
beim Zusammenbau einer Was-
seruhr testen konnte. Die VR Bank
präsentierte sich ebenso als regi-
onaler Arbeitgeber wie der Aktiv-
park Kall, der mit sportlichen Ein-
lagen die sitzlastige Veranstal-
tung auflockerte.
Zwischendurch konnte man in der
Cafeteria OASE, die diesmal vor
der Schulküche aufgebaut war,
weiter ins Gespräch mit den Ex-

perten kommen. Hier ging es dann
nicht nur um NC und Bachelor-
studiumsstundenpläne, sondern
um ganz grundsätzliche Fragen zu
der neuen Lebensphase des Stu-
diums oder der Ausbildung.
Das Besondere an dieser Veran-
staltung ist der ganz direkte Kon-
takt, der schon dadurch entsteht,
dass ehemalige Schüler oder an-
dere Mitglieder der Schulgemein-
schaft auch über ihre ganz per-
sönlichen Erfahrungen im Studi-
um und Beruf erzählen können
und die Brücke schlagen zwischen
der Schul- und der Studien- und
Arbeitswelt, gerade hier in der
Region. Auch die Aussteller:innen
und Firmen schätzen die Möglich-
keit, Jugendliche so direkt anzu-
sprechen, um dem Lehrstellen-
und Fachkräftemangel entgegen-
zuwirken. Aus den bisherigen Ex-
pertentagen ist schon manche
Studienentscheidung erwachsen,
auf die man so erstmal nicht ge-
kommen wäre, denn die
Schüler:innen  kennen doch
meistens nur die gängigen Berufe
oder die Berufe der Eltern.
Das JSG bedankt sich bei allen
Expert:innen für ihre Bereitschaft,
an einem Samstagvormittag in die
Schule zu kommen, und
Schüler:innen an ihren Erfahrun-
gen teilhaben zu lassen. Ohne
dieses Engagement wäre dieses
wichtige Element der Studien-
und Berufswahlorientierung am
JSG nicht möglich. Heike Schu-
macher
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Ein Beitrag von Rechtsanwältin Sylvia Winand,
Fachanwältin für Familienrecht
Das Wechselmodell und seine Tücken
Trennten sich früher Ehepaare
mit minderjährigen Kindern,
wurde bei der Kinderbetreuung
üblicherweise das sogenannte
Residenzmodell gelebt.
Danach lebten die Kinder grund-
sätzlich bei einem Elternteil,
hatten dort ihren Lebensmittel-
punkt. Das andere Elternteil
zahlte Barunterhalt und hatte
ein Umgangsrecht, d.h., die
Kinder waren üblicherweise alle
zwei Wochen von Freitag bis
Sonntag sowie die Hälfte der
Ferien und die Hälfte der ge-
setzlichen Feiertage bei diesem
Elternteil .
Heute dagegen wird vermehrt
das sogenannte Wechselmodell
gelebt. Dabei halten sich die
Kinder in der Regel jeweils hälf-
tig bei den Elternteilen auf. Bei
dieser Praxis sind jedoch viele
Besonderheiten zu beachten,
die einen erhöhten fachlichen
Beratungsbedarf erfordern
Bei dem sogenannten paritäti-
schen Wechselmodell, d. h. 50
% zu 50 % Betreuung, besteht
trotzdem in der Regel ein Bar-
unterhaltsanspruch, der anhand
der Düsseldorfer Tabelle aus
dem gemeinsamen Einkommen
der Elternteile zu ermitteln ist.
Dabei ist zusätzlich noch ein
evtl. aufgrund des Wechselmo-
dells bestehender Mehrbedarf
zu berücksichtigen. Hier ist oft
eine komplizierte Berechnung
notwendig.
Auch besteht Klärungsbedarf,
wo nunmehr der Wohnsitz des
Kindes ist. Diese Frage richtet
sich nach dem Bundesmelde-

gesetz. Das Kind kann nur ei-
nen Hauptwohnsitz haben, so-
dass beide Eltern als Personen-
sorgeberechtigte das Bestim-
mungsrecht haben, welche Woh-
nung die Hauptwohnung des
Kindes ist.
Einigen die Eltern sich hier
nicht, ist die frühere Familien-
wohnung die Hauptwohnung
des Kindes, wenn ein Elternteil
sie nach der Trennung weiterhin
bewohnt.
Unabhängig vom Betreuungs-
modell wird Kindergeld immer
nur an das Elternteil gezahlt,
welches einst von den Eltern
als Kindergeldbezieher festge-
legt wurde. Wird nun das Wech-
selmodell gelebt, ändert die
Kindergeldkasse nichts son-
dern zahlt wie gehabt. In strei-
tigen Fällen muss hier eine fa-
miliengerichtliche Entschei-
dung herbeigeführt werden, die
für die Familienkasse sodann
bindend ist.
Auch Ansprüche nach dem Un-
terhaltsvorschussgesetz hat
nur ein alleinerziehendes El-
ternteil. Eltern, die Kinder im
Wechselmodell betreuen, ha-
ben diesen Anspruch nicht, da
sie nicht alleinerziehend sind.
Selbst wenn ein Elternteil z.B.
nur zu 30 % die Betreuung
übernimmt, wird zum Teil schon
eine „Alleinerziehung“ im Sin-
ne des Unterhaltsvorschussge-
setzes verneint.
Hier fehlt es bislang an einer
einheitlichen Rechtsprechung,
nicht aber an einer Vielzahl an-
hängiger Verfahren, so dass

Hoffnung auf eine zukünftig ein-
heitliche Betrachtungsweise
besteht.
Sind die geschiedenen Eltern
verbeamtet und leben das Wech-
selmodell, ist auch der Famili-
enzuschlag tangiert.
So hat das Bundesverwaltungs-
gericht entschieden, dass bei
geschiedenen Beamten, deren
Kind bei beiden Elternteilen zu
gleichen Teilen im wöchentli-

chen Wechsel wohnt, der
jeweils entstehende Mehrbe-
darf die Gewährung des vollen
kinderbezogenen Familienzu-
schlags rechtfertigt.
Man sieht, das Wechselmodell
birgt viele Fallstricke und es ist
dringend geraten, bereits vor
solch einer Entscheidung pro-
fessionelle Beratungshilfe ei-
nes versierten Familienrecht-
lers in Anspruch zu nehmen.
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Schulmannschaft des JSG wird Vizekreismeister

Kirmes in Oberhausen
Die diesjährige Kirmes in Ober-
hausen findet vom 5. bis 8. Mai
auf dem Zöllerplatz in 53937
Schleiden-Oberhausen statt und
bietet Programm für Jung und
Alt. Am Freitag, 5. Mai, heizt DJ
Marc ab 21 Uhr mit Beats aus
den 80er und 90er Jahren ein.

Am Samstag, 6. Mai, wird die
traditionelle Kirmes im Rahmen
eines Umzugs durchs Dorf aus-
gegraben, begleitet vom Tam-
bourcorps Oberhausen, begin-
nend mit der heiligen Messe in
der St. Josef Kirche um 17 Uhr.
Ab 20 Uhr bietet die Liveband

HELLO Rock- und Kirmesmusik
vom Feinsten. Am Sonntag, 7.
Mai, beginnt um 11 Uhr das Früh-
schoppen mit musikalischer Be-
gleitung von Partysänger Ste-
phan und Unterhaltung für die
ganze Familie auf dem Dorfplatz
in Oberhausen. Am Montag, 8.

Mai, startet ab 18 Uhr Dämmer-
schoppen mit der Partyband Da
Vinci, mit abschlißender traditi-
oneller Begrabung der Kirmes.
Wir freuen uns auf euren Be-
such und die erste Kirmes im
Kreis Euskirchen in diesem Jahr
auszuzrichten.

Foto: Stephan Heer, JSG SchleidenFoto: Stephan Heer, JSG SchleidenFoto: Stephan Heer, JSG SchleidenFoto: Stephan Heer, JSG SchleidenFoto: Stephan Heer, JSG Schleiden

Im Kreisvorentscheid Mitte März
traf die Jungenschulmannschaft
des Johannes-Sturmius-Gymna-
siums der 7. und 8. Jahrgangs-
stufe im Fußball auf die beiden
Clara-Fey-Schulen aus Schlei-
den.
Gegen das Gymnasium hatte
unser Team nach dem 0:3 im ver-
gangenen Jahr noch eine Rech-
nung zu begleichen.
Wenngleich sich unsere Truppe
lange schwertat, beschäftigte
sie den Gegner weitestgehend
in dessen Defensive und ging
folgerichtig durch Lennox Frey-
schmidt mit 1:0 in Front. In der
Folge verpasste es unser Team,
den Vorsprung auszubauen,
brachte das 1:0 aber sicher über
die Zeit.
Da die CF-Realschule ihrerseits
mit 2:0 gegen das CFG gewon-
nen hatte, war für unsere
Schützlinge klar, dass nur ein
Sieg das Weiterkommen sichern
würde. Dementsprechend moto-
viert und temporeich ging das
JSG ins Spiel und markierte früh
das 1:0 durch Arne Ronig, der
von Freyschmidt mustergültig
freigespielt worden war. Noch
vor der Pause nutzte Ronig dann
eine Unachtsamkeit in der geg-
nerischen Abwehr und stellte auf
2:0. Als Felix Mertens im zwei-
ten Durchgang einen herrlichen
Freistoß in den Winkel setzte,
schien das Spiel gelaufen. Die
CFR verkürzte jedoch noch
einmal, ehe Robin Peiffer, frei-
gespielt durch Mertens, endgül-
tig „den Deckel drauf machte“.
Unsere Schulmannschaft stand
völlig verdient in der Kreismeis-
terschaftsendrunde.
Nur eine Woche später trafen
sich also die drei kreisbesten
Schulmannschaften dieser Al-
tersklasse in Zülpich, um den
diesjährigen Kreismeister aus-
zuspielen. Im ersten Spiel traf
unsere Mannschaft auf den Gast-
geber vom Frankengymnasium.

Ähnlich wie in der Vorwoche hat-
te unser Team leichte Schwie-
rigkeiten, in den Spielfluss zu
finden, was aber auch mit den
äußerst windigen Verhältnissen
zusammengehangen haben dürf-
te. Nichtsdestotrotz versuchte
das JSG den Druck hochzuhal-
ten und nutzte die einzige Groß-
chance des ersten Durchgangs
einmal mehr durch Ronig zum
1:0. Nach dem Seitenwechsel
gab es jedoch direkt die kalte
Dusche für unser Team, als die
JSG-Abwehr noch nicht wieder
so richtig die Arbeit aufgenom-
men zu haben schien. Wirklich
stark war in der Folge dann die
Reaktion unserer Mannschaft,
die von nun an nur noch eine
Richtung kannte: vorwärts! Lo-
gische Konsequenz war das 2:1
durch Ronig, der vor dem Zülpi-
cher Torwart eiskalt blieb. Peif-

fer vergab kurz darauf freiste-
hend die Vorentscheidung, so
dass es bis zum Schlusspfiff un-
nötig knapp blieb.
Direkt im Anschluss wartete der
Vorjahressieger und große Fa-
vorit, die Marienschule Euskir-
chen auf unser Team. Gegen die-
se spielstarke Mannschaft for-
derte Betreuer Stephan Heer
eine deutlich kompaktere De-
fensive und wurde zunächst er-
hört. Während sich die MSE
immer wieder an unserer kom-
pakten Verteidigung die Zähne
ausbiss, konterte das JSG blitz-
schnell: Ronig lief in Hälfte eins
dreimal alleine auf das gegneri-
sche Tor zu, scheiterte aber
zweimal am starken Euskirche-
ner Keeper. Einmal jedoch ent-
schied er das Privatduell zu sei-
nen Gunsten und bescherte un-
serem Team die Führung.

Die Marienschule erhöhte mit
fortschreitender Spieldauer suk-
zessive den Druck und belohnte
sich kurz vor Abpfiff der ersten
Hälfte mit dem Ausgleich. Im
zweiten Durchgang ließen bei
unserer Truppe, die ja bereits
ein Spiel hinter sich hatte, dann
allmählich die Kräfte nach. Auf
das zwischenzeitliche 2:1 der
MSE konnte Freyschmidt zwar
nochmal antworten, indem er ein
schönes Zuspiel zum Ausgleich
veredelte, doch die Schlusspha-
se gehörte dem Favoriten, der
eine von vielen Möglichkeiten
zum Siegtreffer nutzte.
Wenngleich der Sieg der Mari-
enschule absolut verdient war,
kann unsere Mannschaft sowohl
mit ihrer Leistung als auch mit
dem 2. Platz in diesem Jahr sehr
zufrieden sein. Stephan Heer,
JSG Schleiden
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Der HausverkaufDer HausverkaufDer HausverkaufDer HausverkaufDer Hausverkauf
Mit oder ohne Makler?Mit oder ohne Makler?Mit oder ohne Makler?Mit oder ohne Makler?Mit oder ohne Makler?
Wenn Sie als Hauseigentümer
einen Verkauf ihrer Immobilie
beabsichtigen, müssen Sie vie-
le nicht-alltägliche Entschei-
dungen treffen.
Dabei geht es zunächst einmal
um die Frage und Entscheidung,
ob die eigene Immobilie privat
veräußert oder doch lieber ein
Immobilienmakler engagiert
werden soll.
Prinzipiell ist diese Entschei-
dung nicht ganz eindeutig zu
beantworten und hängt unter
anderem von den persönlichen
Eigenschaften und Fähigkeiten
ab.
Um hier mehr Klarheit zu be-
kommen sollten Sie sich folgen-
de Fragen beantworten:
Wie gut kennen Sie sich mit
den vielen Anforderungen des
Immobilienverkaufs aus?
Haben Sie Erfahrung mit dem
Verkauf Ihrer Immobilie?
Kennen Sie den objektiven Wert
Ihrer Immobilie oder handelt es
sich um einen Wunschwert?
Wie wirken sich evtl. weiter
steigende Zinsen und Infla-
tion während der Vermark-
tungsdauer auf Ihren Verkaufs-
erfolg aus?
Haben Sie genug Zeit für die
Vermarktung und Organisation
Ihres Eigenvertriebs?
Sind Sie bereit sich mit den bü-
rokratischen und rechtlichen
Anforderungen sowie den da-
mit verbundenen Risiken
auseinander zu setzen?

Welche Risiken drohen ohneWelche Risiken drohen ohneWelche Risiken drohen ohneWelche Risiken drohen ohneWelche Risiken drohen ohne
Makler?Makler?Makler?Makler?Makler?
Viele Hauseigentümer sind
vorerst dazu geneigt, den ge-
samten Prozess des Immobili-
enverkaufs ohne einen profes-
sionellen Makler organisieren
zu wollen. Die beiden Haupt-
gründe hierfür sind, das einspa-
ren der Maklerprovision und
selbst den vollen Gestaltungs-
spielraum zu haben. Aber wel-
che Risiken kann ein Verkauf in
Eigenregie mit sich bringen?

Unterschätzung des Unterschätzung des Unterschätzung des Unterschätzung des Unterschätzung des Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
und Zeitaufwandes sowie derund Zeitaufwandes sowie derund Zeitaufwandes sowie derund Zeitaufwandes sowie derund Zeitaufwandes sowie der
Vertr iebskostenVertr iebskostenVertr iebskostenVertr iebskostenVertr iebskosten
Haben Sie schon mal objektiv
darüber nachgedacht, wie viel
Zeit, Arbeit und Kosten (z.B. für
Inserate, Bilder, Werbung) der
Verkauf in Eigenregie für Sie
bedeutet?

FFFFFalsche alsche alsche alsche alsche VVVVVerkaufspreiseerkaufspreiseerkaufspreiseerkaufspreiseerkaufspreise
Gerade in der sich aktuell
schnell und fortlaufend ändern-
den Marktlage ist es von zen-
traler Bedeutung mit dem rich-
tigen Angebotspreis in den
Markt zu gehen. Zu hohe Kauf-
preise führen zu langer Ver-
marktungsdauer und deutlichen
Abschlägen beim tatsächlichen
Verkaufspreis.

Zeitverlust und nachher wirdZeitverlust und nachher wirdZeitverlust und nachher wirdZeitverlust und nachher wirdZeitverlust und nachher wird
doch ein Makler eingeschaltetdoch ein Makler eingeschaltetdoch ein Makler eingeschaltetdoch ein Makler eingeschaltetdoch ein Makler eingeschaltet
Durch den Zeitverlust während
des Eigenvertriebs haben sich

ggf. die Zinsen wei-
ter erhöht und der
Wert Ihrer Immobi-
lie ist gesunken.

Keine Rechtss i-Keine Rechtss i-Keine Rechtss i-Keine Rechtss i-Keine Rechtss i-
cherheitcherheitcherheitcherheitcherheit
Sie tragen die vol-
le Verantwortung
für alle Rechtsfra-
gen. Wussten Sie
zum Beispiel, dass
der beurkundende
Notar neutrales
Bindeglied zwi-
schen Verkäufer
und Käufer ist? Er
darf nicht zum Vor-
oder Nachteil einer
Partei beraten.

aufwand verbunden. Der Mak-
ler übernimmt dies für Sie.
Professionelle Professionelle Professionelle Professionelle Professionelle VVVVVermarktung:ermarktung:ermarktung:ermarktung:ermarktung:
Ihre Immobilie wird für poten-
zielle Käufer attraktiv in Szene
gesetzt, zusammen mit der pro-
fessionellen Vermarktung erzie-
len Makler höhere Verkaufs-
preise.

Diese Aspekte verdeutlichen,
dass der Verkauf einer Immobi-
lie nicht so einfach ist, wie es
zunächst erscheint.
Es erfordert eine Menge Fach-
wissen und Verhandlungsge-
schick, die eigene Immobilie
gewinnbringend zu verkaufen.
Die Einschaltung eines fach-
kundigen und lokalen Maklers
lohnt sich.

Folgende Punkte sol len denFolgende Punkte sol len denFolgende Punkte sol len denFolgende Punkte sol len denFolgende Punkte sol len den
Mehrwert eines Immobi l ien-Mehrwert eines Immobi l ien-Mehrwert eines Immobi l ien-Mehrwert eines Immobi l ien-Mehrwert eines Immobi l ien-
maklers verdeutlichen:maklers verdeutlichen:maklers verdeutlichen:maklers verdeutlichen:maklers verdeutlichen:
Fachwissen, Erfahrung undFachwissen, Erfahrung undFachwissen, Erfahrung undFachwissen, Erfahrung undFachwissen, Erfahrung und
Marktkenntnisse:Marktkenntnisse:Marktkenntnisse:Marktkenntnisse:Marktkenntnisse:
Der Makler hilft Ihnen, den rich-
tigen Preis für Ihre Immobilie
zu ermitteln. Professionell ko-
ordiniert er den gesamten Ver-
kaufsprozess.
Verhandlungsgeschick:Verhandlungsgeschick:Verhandlungsgeschick:Verhandlungsgeschick:Verhandlungsgeschick:
Durch langjährige Erfahrung und
zahlreiche Verkäufe ist sicher-
gestellt, dass für Ihre Immobi-
lie der bestmögliche Kaufpreis
erzielt werden kann.
Zeitersparnis und weniger Zeitersparnis und weniger Zeitersparnis und weniger Zeitersparnis und weniger Zeitersparnis und weniger Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
wand:wand:wand:wand:wand:
Ein Immobilienverkauf ist mit
einem hohen Kosten- & Zeit-
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Klezmer-Rhapsodie für
Klarinette und Orgel
Konzert „Kinneret“ in St. Peter, Zülpich

Vernissage mit Sturm und Ruh
Eröffnung: „Jagdszene: Kunst“ im „KunstForumEifel“

Passend zum Namen präsentiert er im „KunstForumEifel“ auch seinPassend zum Namen präsentiert er im „KunstForumEifel“ auch seinPassend zum Namen präsentiert er im „KunstForumEifel“ auch seinPassend zum Namen präsentiert er im „KunstForumEifel“ auch seinPassend zum Namen präsentiert er im „KunstForumEifel“ auch sein
Gemälde namens „Waidmanns Ruh“.Gemälde namens „Waidmanns Ruh“.Gemälde namens „Waidmanns Ruh“.Gemälde namens „Waidmanns Ruh“.Gemälde namens „Waidmanns Ruh“.

Eine Eifeler Kurstadt hatte die Flut-Eine Eifeler Kurstadt hatte die Flut-Eine Eifeler Kurstadt hatte die Flut-Eine Eifeler Kurstadt hatte die Flut-Eine Eifeler Kurstadt hatte die Flut-
katastrophe von 2021 besonderskatastrophe von 2021 besonderskatastrophe von 2021 besonderskatastrophe von 2021 besonderskatastrophe von 2021 besonders
schwer getroffen. Maler Tom Kreyschwer getroffen. Maler Tom Kreyschwer getroffen. Maler Tom Kreyschwer getroffen. Maler Tom Kreyschwer getroffen. Maler Tom Krey
griff dies in seinem Werk „Badgriff dies in seinem Werk „Badgriff dies in seinem Werk „Badgriff dies in seinem Werk „Badgriff dies in seinem Werk „Bad
Münstereifel im Sturm des Wan-Münstereifel im Sturm des Wan-Münstereifel im Sturm des Wan-Münstereifel im Sturm des Wan-Münstereifel im Sturm des Wan-
dels“ auf, dass er ab 23. April indels“ auf, dass er ab 23. April indels“ auf, dass er ab 23. April indels“ auf, dass er ab 23. April indels“ auf, dass er ab 23. April in
der Ausstel lung „Jagdszene:der Ausstel lung „Jagdszene:der Ausstel lung „Jagdszene:der Ausstel lung „Jagdszene:der Ausstel lung „Jagdszene:
Kunst“ präsentiert. Fotos: MarinaKunst“ präsentiert. Fotos: MarinaKunst“ präsentiert. Fotos: MarinaKunst“ präsentiert. Fotos: MarinaKunst“ präsentiert. Fotos: Marina
Krey/pp/Agentur ProfiPressKrey/pp/Agentur ProfiPressKrey/pp/Agentur ProfiPressKrey/pp/Agentur ProfiPressKrey/pp/Agentur ProfiPress

Fast zwei Jahre nach der verhee-
renden Flutkatastrophe neigen
sich die Renovierungsarbeiten im
„KunstForumEifel“ ihrem Ende

entgegen. Als Neuanfang wurde
in Gemünd nun die Ausstellung
„Jagdszene: Kunst“ organisiert.
Eine entsprechende Vernissage
findet am Sonntag, 23. April, um
15 Uhr statt. Wieder mit von der
Partie: Der Mechernicher Maler
Tom Krey.
Vertreten ist er mit seinen Ge-
mälden „Bad Münstereifel im
Sturm des Wandels“ (2021, Öl auf
Leinwand) und „Waidmanns Ruh“
(2023, Collage und Öl auf Lein-
wand).
„Kunst ist ein großes, weites Jagd-
revier, in dem jeder seine Beute
machen oder sein Reservat zur
Arterhaltung abstecken kann. Mit
‚Jagdszene: Kunst‘ möchte das
KunstForumEifel diesem Kultur-
treiben ein wenig auf den Grund
gehen, neue Ausblicke finden und
die künstlerische Arbeit in ihrer
Wirksamkeit, ihrer Bedeutung,
und ihrer subjektiven (Über-)Le-

bensstrategie in Krisenzeiten hin-
terfragen“, so die Ausstellungs-
ausschreibung.
Bei der Flut war die museumsei-
gene Sammlung im zweiten Stock-
werk, in der Tom Krey als einzig

lebender Maler mit sechs Gemäl-
den vertreten ist, glück-
licherweise verschont geblieben.
Besuchen kann man die Ausstel-
lung dann bis 11. Juni.
pp/Agentur ProfiPress

Foto: privat Guggenmos/SpehlFoto: privat Guggenmos/SpehlFoto: privat Guggenmos/SpehlFoto: privat Guggenmos/SpehlFoto: privat Guggenmos/Spehl

Der Verein für die Förderung der
Kirchenmusik an St. Peter „Vox
Tolbiacum e.V.“ lädt zu einem
ganz besonderen Konzert unter
dem Thema „Kinneret“ am Sonn-
tag, 23. April, um 17 Uhr in die
Pfarrkirche St. Peter in Zülpich ein.
Die Musik erzählt von einer
wunderbaren Zeitreise rund um
den See Genezareth. Mit ge-
sammelten chassidischen Origi-
nalmelodien und abwechslungs-
reichen Improvisationen werden
die historischen Stätten zum

Leben erweckt und die Legen-
den und überlieferten Begeben-
heiten in einem neuen Licht dar-
gestellt.
Bernd Spehl (Klarinette) und
Balthasar Guggenmos (Orgel) sind
in den vergangenen Jahren in zahl-
losen Kirchenräumen in ganz
Deutschland aufgetreten und ha-
ben stets eine begeisterte Zuhö-
rerschaft hinterlassen. Mit ihrer
aktuellen Klezmer-Rhapsodie
„Kinneret“ (Kinneret ist eine
Stadt am See Genezareth und
auch die hebräische Bezeichnung
für den ganzen See) zeigen die
beiden Künstler einmal mehr, dass
ihre ungewöhnliche Kombination
von Klezmer und Kirchenorgel in
eine neue Klangwelt führt, die den
Zuhörer magisch in ihren Bann
zieht.
Der Eintritt ist frei
Beginn ist am 23. April, um 17Uhr,
in der Pfarrkirche St. Peter in Zül-
pich, Mühlenberg 9 - 53909 Zül-
pich.
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Medikamente sicher einnehmen
Wechselwirkungen vermeiden

Apothekerin hilft einem älteren Kunden. Foto: Cecilie Arcurs/gettyimages.com/akz-oApothekerin hilft einem älteren Kunden. Foto: Cecilie Arcurs/gettyimages.com/akz-oApothekerin hilft einem älteren Kunden. Foto: Cecilie Arcurs/gettyimages.com/akz-oApothekerin hilft einem älteren Kunden. Foto: Cecilie Arcurs/gettyimages.com/akz-oApothekerin hilft einem älteren Kunden. Foto: Cecilie Arcurs/gettyimages.com/akz-o

Ob Schmerztabletten, Mittel ge-
gen Sodbrennen oder gegen Blut-
hochdruck: Rund 25 Prozent der
Bundesbürger haben im Jahr 2021
regelmäßig drei oder mehr Medi-
kamente eingenommen. Die Ein-
nahme unterschiedlicher Arznei-
mittel kann jedoch zu Wechselwir-
kungen führen: „Die Wirkung ein-
zelner Medikamente kann sich ver-
stärken oder so abschwächen, dass
sie unwirksam werden“, sagt Dr.
Johannes Schenkel, ärztlicher Lei-
ter der Unabhängigen Patienten-
beratung Deutschland (UPD).
Insbesondere ältere Menschen
oder Personen mit einer chroni-
schen Erkrankung sind häufig auf
die Einnahme mehrerer Medika-
mente angewiesen. „Wechselwir-
kungen können dabei sowohl bei
ärztlich verordneten Medikamen-
ten als auch bei Arzneimitteln auf-
treten, die ohne Rezept in der Apo-
theke erhältlich sind“, sagt Dr.
Schenkel. Beispielsweise können
bestimmte Schmerzmittel die Wir-
kung von Medikamenten verstär-
ken, welche die Blutgerinnung
hemmen sollen. Mittel gegen Sod-
brennen können wiederum die Wir-
kung von Antibiotika verringern.
Arzt oder Arzt oder Arzt oder Arzt oder Arzt oder ApothekApothekApothekApothekApotheker können hel-er können hel-er können hel-er können hel-er können hel-
fenfenfenfenfen
Vor der Einnahme eines neuen
Medikamentes sollten Sie Ihren
Arzt oder Apotheker nach mögli-
chen Wechselwirkungen fragen.
Informieren Sie ihn darüber, wel-
che anderen Arzneimittel Sie ein-
nehmen. Besteht die Gefahr von
Wechselwirkungen, können Sie
gemeinsam Lösungen finden.
Manchmal reicht es aus, be-
stimmte Blutwerte im Blick zu
behalten. „In anderen Fällen kann
die gleichzeitige Einnahme von
Medikamenten jedoch gefährlich
sein. Der Arzt oder Apotheker wird
dann nach geeigneten Alternati-

ven suchen.“ Sie haben Fragen
zum Thema Wechselwirkungen?
Die UPD berät Sie professionell
und kostenfrei unter
0800/011 77 22 sowie unter
www.patientenberatung.de.
Fragen Sie nach einem Medikati-Fragen Sie nach einem Medikati-Fragen Sie nach einem Medikati-Fragen Sie nach einem Medikati-Fragen Sie nach einem Medikati-
onsplanonsplanonsplanonsplanonsplan
Im Alltag ist es nicht immer ein-
fach, den Überblick über die rich-
tige Einnahme mehrerer Medika-
mente zu behalten. Gesetzlich
Versicherte haben ab drei verord-
neten Medikamenten daher An-
spruch auf einen bundeseinheitli-
chen Medikationsplan, der als Er-
innerungsstütze dienen kann.
„Der Plan enthält alle wichtigen
Informationen, die Sie für eine si-
chere Anwendung benötigen“, er-
klärt Dr. Schenkel. Patienten kön-
nen ihn in ihrer Arztpraxis aus-
stellen und in der Apotheke oder

anderen Praxen ergänzen lassen.
Zudem kann ein Medikationsplan
auf der elektronischen Patienten-
akte gespeichert werden. „So be-

steht auch die Chance, Wechsel-
wirkungen leichter zu erkennen
und entsprechend zu reagieren.“
(akz-o)
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Kupfer für die Verkehrswende
Bei der Elektromobilität spielt das rote Metall eine Schlüsselrolle

Die Elektromobilität nimmt auchDie Elektromobilität nimmt auchDie Elektromobilität nimmt auchDie Elektromobilität nimmt auchDie Elektromobilität nimmt auch
in Deutschland langsam Fahrt auf:in Deutschland langsam Fahrt auf:in Deutschland langsam Fahrt auf:in Deutschland langsam Fahrt auf:in Deutschland langsam Fahrt auf:
Die Zahl der Zulassungen weistDie Zahl der Zulassungen weistDie Zahl der Zulassungen weistDie Zahl der Zulassungen weistDie Zahl der Zulassungen weist
steil nach oben. Foto: djd/Deut-steil nach oben. Foto: djd/Deut-steil nach oben. Foto: djd/Deut-steil nach oben. Foto: djd/Deut-steil nach oben. Foto: djd/Deut-
sches Kupferinstitut/unsplash/Mi-sches Kupferinstitut/unsplash/Mi-sches Kupferinstitut/unsplash/Mi-sches Kupferinstitut/unsplash/Mi-sches Kupferinstitut/unsplash/Mi-
chael Fousertchael Fousertchael Fousertchael Fousertchael Fousert

Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbren-Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbren-Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbren-Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbren-Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbren-
nungsmotoren. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michaelnungsmotoren. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michaelnungsmotoren. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michaelnungsmotoren. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michaelnungsmotoren. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michael
FousertFousertFousertFousertFousert

Der Umstieg von Kraftfahrzeugen
mit Verbrennungsmotor auf Elek-
troautos nimmt langsam Fahrt auf.
Zwar liegt der Anteil von reinen
E-Autos und Plug-in-Hybriden laut
Statistischem Bundesamt zusam-
men nur bei 2,6 Prozent der ge-

samten deutschen Fahrzeugflot-
te, doch die Kurve weist steil nach
oben. 2012 waren gerade einmal
4.500 Autos auf unseren Straßen
elektrisch unterwegs, heute sind
es rund 620.000. Im Vergleich zum
Vorjahr 2021 bedeutet das eine

Zunahme von ziemlich genau 100
Prozent.
Elektrofahrzeuge benötigen deut-Elektrofahrzeuge benötigen deut-Elektrofahrzeuge benötigen deut-Elektrofahrzeuge benötigen deut-Elektrofahrzeuge benötigen deut-
lich mehr Klich mehr Klich mehr Klich mehr Klich mehr Kupfer als upfer als upfer als upfer als upfer als VVVVVerbrennererbrennererbrennererbrennererbrenner
Für den kumulierten Energieauf-
wand über ein ganzes Autoleben
hinweg ist das positiv, denn Elek-
tromotoren verbrauchen für das
Fahren weniger Energie als her-
kömmliche Verbrenner. Dem steht
allerdings ein höherer Rohstoff-
bedarf insbesondere bei der Bat-
terie- und Motortechnik gegenü-
ber. Ein Schlüsselmaterial für die
E-Mobilisierung ist Kupfer. Ein
Elektrofahrzeug enthält davon
rund dreimal so viel wie ein ben-
zin- oder dieselbetriebenes Kfz.
Damit steigt der Bedarf von heute
um die 25 Kilogramm für ein Mit-
telklassefahrzeug auf bis zu 70
Kilogramm. Beispielsweise unter
www.kupfer.de/elektromobilitaet
gibt es dazu mehr Wissenswertes
und Hintergrundinfos. Allein ein
Lithium-Ionen-Akku besteht zu
rund 18 Prozent aus Kupfer, hinzu
kommen die Wicklungen in den
Elektromotoren, das Hochvolt-
bordnetz, die Leistungselektronik
und mehr. Das Metall spielt we-
gen seiner guten Stromleitungs-
eigenschaften aber nicht nur im
Fahrzeug selbst, sondern auch
beim Aufbau der Lade-Infrastruk-
tur eine Hauptrolle. Denn die Ver-
teilung von Strom aus erneuerba-
ren Energien erfordert einen Aus-
bau der Stromnetze - und auch in

den Ladestationen läuft nichts
ohne das rote Metall
Steigender Bedarf an Kupfer im
Auto und bei der Ladeinfrastruk-
tur kann gedeckt werden
Während bei Lithium oder selte-
nen Erden Engpässe nicht ausge-
schlossen werden können, ist der
Kupfernachschub für die Elektrifi-
zierung des Straßenverkehrs si-
chergestellt. Es gibt aktuell lang-
fristig erschließbare Lagerstätten
in ausreichender Menge auch bei
weiter stark wachsender Nach-
frage. Zudem werden kontinuier-
lich weitere Kupfervorkommen in
der Erde entdeckt. Vor allem aber
wird der Werkstoff bereits heute
zu einem sehr großen Teil wieder-
verwertet. (djd)
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Liegenbleiben ohne Sprit
kann teuer werden

Liegenbleiben ohne Sprit.Liegenbleiben ohne Sprit.Liegenbleiben ohne Sprit.Liegenbleiben ohne Sprit.Liegenbleiben ohne Sprit.
Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar Institut

Fahrer alter VW Käfer werden sich
noch erinnern. Lang ist es her, dass
man in Autos mit einem Hebel auf
den Reservetank umschalten
musste, wenn der Sprit zur Neige
ging. In modernen Fahrzeugen hin-
gegen macht einen die Elektronik
bereits frühzeitig darauf aufmerk-
sam, dass der Wagen bald auf Re-
serve fährt. Sogar über die Fahrt-
strecke, die mit dem verbleiben-
den Treibstoffvorrat noch zurück-
gelegt werden kann, wird der Fahr-
zeuglenker informiert.
Das bedeutet, dass heutzutage
normalerweise niemand mehr mit
leerem Tank liegenbleiben muss.
Man sollte es auch tunlichst ver-
meiden, den Wagen trocken zu fah-
ren. Zum einen droht ein Bußgeld
und eventuell sogar Punkte in der
Flensburger „Verkehrssünder-Kar-
tei“. Zum anderen kann ein leerer
Tank im ungünstigsten Fall Schä-
den am Kraftstoffsystem des Fahr-
zeugs hervorrufen.
Der Hinweis auf das drohende Buß-
geld dürfte vielen Autofahrern neu
sein. Doch tatsächlich schreibt der
Paragraf 23 der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) vor, dass Kraftfah-
rer dazu verpflichtet sind, ausrei-
chend Treibstoff im Tank zu haben,
damit ihnen nicht unterwegs der
Sprit ausgeht. Sollte sich gar der
Eindruck aufdrängen, dass das Lie-
genbleiben vorsätzlich in Kauf ge-
nommen wurde, kann dem Fahrer
dies als grobe Fahrlässigkeit an-
gekreidet werden. Daraus kann

eine Strafe resultieren. Hierzu
kommt es nahezu zwangsläufig,
wenn das liegengebliebene Fahr-
zeug einen Folgeunfall provozier-
te, etwa weil es nicht vorschrifts-
mäßig gesichert wurde. Stellt das
Auto mangels Treibstoff seinen
Dienst ein und bleibt auf freier Stre-
cke liegen, dann hat der Fahrer die
gleichen Maßnahmen zur Absiche-
rung seines Fahrzeugs zu unter-
nehmen wie bei jeder anderen Pan-
ne: Das heißt, bei den ersten An-
zeichen dafür, dass etwas mit dem
Auto nicht stimmt, fährt man mit
eingeschaltetem Warnblinker an
den rechten Fahrbahnrand, und
dann wird die Gefahrenstelle mit
einem Warndreieck kenntlich ge-
macht. Vor dem Verlassen des Fahr-
zeugs ist dabei eine Warnweste
überzuziehen. Ist das Warndreieck
vorschriftsgemäß platziert, bringt
man sich möglichst zügig hinter
der Leitplanke in Sicherheit, so
eine solche am Ort des Gesche-
hens vorhanden ist. Von dort aus
kann man dann Hilfe rufen. Im Buß-
geldkatalog sind Geldbußen von
30 bis 75 Euro vorgesehen für nicht
vorschriftsmäßig abgesicherte
Pannenfahrzeuge. Werden dabei
andere Verkehrsteilnehmer gefähr-
det oder es kommt sogar zu einem
Unfall, der mangelhafter Sicherung
des liegengebliebenen Autos ge-
schuldet ist, droht zudem ein Punkt
in Flensburg. Dies gilt auch für „tro-
cken gefahrene“ Fahrzeuge. (am-
pnet/fw)
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Saisonstart im Seepark Zülpich
Freier Eintritt zur Saisoneröffnung und erster Blick auf neuen Palmenstrand möglich

Trotz des mäßigen Wetters zog es viele Besucherinnen und Besucher amTrotz des mäßigen Wetters zog es viele Besucherinnen und Besucher amTrotz des mäßigen Wetters zog es viele Besucherinnen und Besucher amTrotz des mäßigen Wetters zog es viele Besucherinnen und Besucher amTrotz des mäßigen Wetters zog es viele Besucherinnen und Besucher am
Palmsonntag in den SeeparkPalmsonntag in den SeeparkPalmsonntag in den SeeparkPalmsonntag in den SeeparkPalmsonntag in den Seepark

Bei der Parkrallye galt es die Os-Bei der Parkrallye galt es die Os-Bei der Parkrallye galt es die Os-Bei der Parkrallye galt es die Os-Bei der Parkrallye galt es die Os-
tereier im gesamten Park zu findentereier im gesamten Park zu findentereier im gesamten Park zu findentereier im gesamten Park zu findentereier im gesamten Park zu finden

Das Seepark Maskottchen Tolbienchen hieß die Besucher am Palmen-Das Seepark Maskottchen Tolbienchen hieß die Besucher am Palmen-Das Seepark Maskottchen Tolbienchen hieß die Besucher am Palmen-Das Seepark Maskottchen Tolbienchen hieß die Besucher am Palmen-Das Seepark Maskottchen Tolbienchen hieß die Besucher am Palmen-
strand herzlich willkommenstrand herzlich willkommenstrand herzlich willkommenstrand herzlich willkommenstrand herzlich willkommen

René Albert empfing die Gäste am Eingang mit einer Feuer-JonglageRené Albert empfing die Gäste am Eingang mit einer Feuer-JonglageRené Albert empfing die Gäste am Eingang mit einer Feuer-JonglageRené Albert empfing die Gäste am Eingang mit einer Feuer-JonglageRené Albert empfing die Gäste am Eingang mit einer Feuer-Jonglage

Auf einem Pony reitend konnte man den Park erkundenAuf einem Pony reitend konnte man den Park erkundenAuf einem Pony reitend konnte man den Park erkundenAuf einem Pony reitend konnte man den Park erkundenAuf einem Pony reitend konnte man den Park erkunden

Das gab es noch nie! Der Seepark
Zülpich startete mit einer akti-
onsreichen Eröffnungsveranstal-
tung in die neue Saison und lud
alle Besucherinnen und Besucher
erstmals zum Tag der offenen Tür
ein - der Eintritt war frei. Mit ein
wenig Glück strahlte dabei nicht
nur die Sonne in den Herzen der
Besucherinnen und Besucher, son-
dern es ließen sich schon die ers-
ten Palmen am Sandstrand be-
staunen. Endlich war es soweit,
Frühlingserwachen im Seepark
Zülpich. Groß und Klein genossen
ein vielfältiges Familienprogramm
zur offiziellen Saisoneröffnung.
Für Jung und Alt wurde am Sonn-
tag, 2. April, vieles geboten. Die
Besucher konnten die ersten Früh-
blüher bei toller Live-Musik von
Schohnzeit und den Stelzenläu-
fern von Pantao, die zur Eröffnung
die Wesen Wasserlicht und Wald-
licht im blühenden Park präsen-
tieren. Die Parkgastronomie
„Strandbud“ lud zum Angrillen ein
und servierte die erste Currywurst
des Jahres. Genossen werden
konnten zudem köstliche Kaffee-
spezialitäten und Kaltgetränke im
Beach Lounge Bereich mit wun-
derschönem Blick auf den Was-
sersportsee, während sich die klei-
nen Gäste auf dem Kletterberg

austoben konnten, von einer Kin-
derschminkerin verzaubern las-
sen, die Tiere am Streichelzoo
bestaunen können oder auf ei-
nem Pony reitend den Park er-
kunden. Weiterhin lud eine Bas-
telwerkstatt zum Verweilen und
Beschäftigen ein während eine
Märchen- und Geschichtenerzäh-
lerin sowie die Comedy-Jonglage
von René Albert die ganze Familie
faszinierten. Gleichzeitig lud der
Seepark Zülpich erstmals zum Tag
der offenen Tür ein: Lernen Sie
das Team und den Seepark ganz
neu kennen. Einmalig hatten Gäs-
te an diesem Tag die Chance, die
Dauerkarte 2023 noch einmal zum
rabattierten Preis aus dem Vor-
verkauf zu erwerben. Dabei er-
zielt man bis zu 20 Prozent Ra-
batt auf die Jahreskarte.
Geschäftsführer Christoph M.
Hartmann blickte voller Vorfreu-
de auf die neue Saison: „Das gan-
ze Team freut sich, dass es end-
lich wieder losgeht. In den letzten
Monaten wurde viel im Hinter-
grund gearbeitet, aber nun freu-
en wir uns wieder viele glückliche
Besucherinnen und Besucher im
Park zu begrüßen.“ Hartmann
führt weiter aus: „Die Saisoner-
öffnung ist diesmal zeitgleich ein
Tag der offenen Tür, sodass wir
hoffentlich viele neue Gesichter
begrüßen dürfen und unseren
Stammgästen etwas Neues, ei-
nen Blick hinter die Kulissen, prä-
sentieren können.
Zeitgleich zur Eröffnungsveranstal-
tung ging es auch bei vielen At-
traktionen im Seepark wieder los.
Der Flying Fox-Park startete mit
Vollgas in die neue Saison und bot
reichlich Action. Zahlreiche Gäste

waren dabei, als der Flying Fox
Hochseil-Kletterpark mit Blick in
die Eifel aus dem Winterschlaf er-
wacht und die „Passagiere“ mit
40 km/h über den Wassersportsee
fliegen. Die Adventure-Golf-Anla-
ge im Seepark Zülpich öffnete
ebenfalls ihre Pforten. Auf den 18
Bahnen ging es nun wieder auf
eine spannende Golfreise rund um
die ganze Welt. Zum Saisonstart
am 2. April erhielten Spieler einen

Rabatt von 50 Prozent auf Golf und
Goldrausch. Auch bei „Tim’s Be-
ach“ ging die Saison mit einer tol-
len Aktion los. Am 2. April hatten
Gäste die Möglichkeiten Rabatte
beim Tretbootfahren zu nutzen: 30
Minuten für 5 Euro statt 7 Euro,
eine Stunde für 10 Euro statt 11
Euro. Zudem konnten kostenlose
Schnupperfahrten mit den runden
BBQ-Donut-Booten veranstaltet
werden. FH
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Immobilientrend Automation
Häuser werden immer intelligenter
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Grundstein zu legen - danach kann das smarte Zuhause Stück für StückGrundstein zu legen - danach kann das smarte Zuhause Stück für StückGrundstein zu legen - danach kann das smarte Zuhause Stück für StückGrundstein zu legen - danach kann das smarte Zuhause Stück für StückGrundstein zu legen - danach kann das smarte Zuhause Stück für Stück
erweitert werden.erweitert werden.erweitert werden.erweitert werden.erweitert werden.
Foto: SomfyFoto: SomfyFoto: SomfyFoto: SomfyFoto: Somfy

In vielen Bürogebäuden inzwi-
schen Standard, setzen sich auto-
matisierte Fenster- und Türensys-
teme auch im Privatbereich immer
mehr durch. „Die Skepsis ist ver-
flogen, fast 40 Prozent der Ver-
braucher nutzen mittlerweile
Smart-Home-Anwendungen“, be-
richtet Frank Lange, Geschäfts-
führer des Verbandes Fenster +
Fassade (VFF). „Viele Bauherren
haben die Vorteile eines intelli-
genten Hauses erkannt: mehr
Komfort und Sicherheit, weniger
Energieverbrauch - und somit ein
wichtiger Beitrag zum Klima-
schutz.“
Automatisierte Systeme erleben
gerade einen besonderen Ent-
wicklungsschub. Ging es vor ein
paar Jahren vorwiegend um Un-
terhaltung und Entertainment,
werden intelligente digitale
Funktionen für die eigenen vier
Wände immer praktischer und
verbraucherorientierter. „Fenster
zum Beispiel, die je nach Luft-
qualität und Raumtemperatur
selber öffnen und schließen, kön-
nen in einem intelligenten Haus

mit der Heizungssteuerung ver-
bunden werden“, so Lange. An
besonders sonnenintensiven Ta-
gen hebt und senkt sich die Ver-
schattung dann automatisch. So
könne die Raumtemperatur um
bis zu 10 Grad gesenkt werden.
Eine automatisierte Lüftung zur
Nachtauskühlung und automati-
sierte Verschattung könnten au-
ßerdem dazu beitragen, bei den
Energiekosten deutlich zu spa-
ren. „Und für den Klimaschutz
tut man auch noch etwas, denn
die beste Energie ist die, die nicht
verbraucht wird.“
Zudem beschützen vollautomati-
sche Systeme das Eigenheim.
Nicht nur kann man sich mit Hilfe
programmierter Lichtszenen und
Bewegungssensoren das Bedie-
nen der Lichtschalter per Hand
sparen, auch sorgen sogenannte
Anwesenheitssimulationen in ei-
nem Smart Home dafür, dass Ein-
brecher fernbleiben - entweder
durch Lampen, die automatisch
ein- und ausgeschaltet werden,
oder durch Rollläden, die herauf-
und runterfahren. Zusätzlich re-

gistrieren Fenster- und Türsenso-
ren ein unbefugtes Eindringen und
warnen den Hausbesitzer im Fall
der Fälle über sein Smartphone.
Mittlerweile können die automa-
tisierten Systeme zentral über ein
Bedienpanel an der Wand, eine
Fernbedienung, eine App oder ei-
nen Sprachassistenten gesteuert
werden - und das herstellerunab-
hängig. Wichtig für Bauherren ist,
dass sie für den Neubau oder die

Modernisierung die Gebäudeau-
tomation gleich mitdenken. „Wer
noch unsicher ist, dem bieten Her-
steller Einsteigerpakete an“, weiß
der VFF-Geschäftsführer. „Diese
können später problemlos erwei-
tert werden und garantieren, dass
man den Grundstein für eine prak-
tische und zeitgemäße Immobilie
legt, die einem das Leben erleich-
tert und den Geldbeutel schont.“
(VFF/FS)
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Praktische Ordnungshüter in der Küche

Ein Teil der Innenausstattung und Einbaugeräte ist den Blicken verborgen - ein Teil in repräsentativenEin Teil der Innenausstattung und Einbaugeräte ist den Blicken verborgen - ein Teil in repräsentativenEin Teil der Innenausstattung und Einbaugeräte ist den Blicken verborgen - ein Teil in repräsentativenEin Teil der Innenausstattung und Einbaugeräte ist den Blicken verborgen - ein Teil in repräsentativenEin Teil der Innenausstattung und Einbaugeräte ist den Blicken verborgen - ein Teil in repräsentativen
Glasvitrinen untergebracht. Zusätzlich integrierte Innenschubkästen zeigen außen wie innen eine hoheGlasvitrinen untergebracht. Zusätzlich integrierte Innenschubkästen zeigen außen wie innen eine hoheGlasvitrinen untergebracht. Zusätzlich integrierte Innenschubkästen zeigen außen wie innen eine hoheGlasvitrinen untergebracht. Zusätzlich integrierte Innenschubkästen zeigen außen wie innen eine hoheGlasvitrinen untergebracht. Zusätzlich integrierte Innenschubkästen zeigen außen wie innen eine hohe
Wertigkeit. Foto: AMKWertigkeit. Foto: AMKWertigkeit. Foto: AMKWertigkeit. Foto: AMKWertigkeit. Foto: AMK

Den besonderen Reiz einer mo-
dernen Lifestyle-Wohnküche ma-
chen viele Dinge aus: zum Bei-
spiel ihr attraktives, vorwiegend
elegant-griffloses Design sowie
die Ausstrahlung und Emotionen,

die sie bei ihren Bewohnern und
Gästen hervorruft. Der exquisite
Zusammenklang spannender Farb-
stellungen, hochwertiger Werk-
stoffe und die damit verbundenen
haptischen Erlebnisse. Der assis-
tierende Hightech der Einbauge-
räte. Und ein bis ins kleinste De-
tail perfektioniertes Zubehör.
Manches davon unsichtbar hinter
den schönen Möbelfronten ka-
schiert wie die vielen praktischen
Ordnungshüter, die das Leben so
viel einfacher und angenehmer
machen.
„Eine schöne und gut geplante
Lifestyle-Wohnküche macht viele
Jahre lang Freude“, sagt Volker
Irle, Geschäftsführer der AMK -
Arbeitsgemeinschaft Die Moder-
ne Küche e.V. Wie gut sie geplant
ist, zeigt sich an vielen Details,
beispielsweise bei der Wahl der
Schrankausstattungen. „Daran
sollte nicht geknausert werden“,
empfiehlt Volker Irle. Einerseits
erhöhen sie deutlich spürbar den
täglichen Arbeits- und Wohnkom-
fort. Andererseits sollten sich der
Stolz und die Freude, die man
beim Anblick seiner Wunschkü-
che empfindet, auch einstellen,
sobald man hinter die attraktiven
Möbelfronten blickt: durch eine
entsprechende Innenausstattung
- als ästhetische und wertige Fort-
setzung des schönen Äußeren.
Zugleich ist sie praktisch, Ord-
nung schaffend, hoch funktional
und komfortabel. Die individuel-
len Wahlmöglichkeiten hierbei
sind mannigfaltig.

Wird beispielsweise ein klares,
minimalistisches Wohndesign be-
vorzugt, so lässt sich das Gros
der Einbaugeräte und des Küchen-
zubehörs von den Planungsspezi-
alisten hinter geschlossenen Griff-
los-Fronten verbergen. Das ge-
samte Innenleben mit den prakti-
schen Ordnungshütern tritt dann
nur zum Kochen in Erscheinung.
Ansonsten machen sie sich wieder
unsichtbar. Ist optische Transpa-
renz hingegen erwünscht, dann
stellen repräsentative Vitrinen-
schränke eine interessante Opti-
on dar - mit dunkel, leicht getön-
tem oder klarem Glas und dimm-
barer Beleuchtung. So lässt sich
bereits von außen auf einen Blick
erkennen, was darin gut über-
sichtlich eingeordnet ist. Je nach
Höhe der Einbau-Vitrinenschrän-
ke können hinter dem halb- oder
volltransparenten Glas noch zu-
sätzliche Innenschubkästen ein-
geplant werden, in denen hinge-
gen ein Teil der Küchenutensilien
unsichtbar verstaut wird.
Groß ist die Freude, wenn beim
Öffnen der Auszüge und Schub-
kästen alles schön geordnet zum
Vorschein kommt. Individuell und
rutschfest organisiert anhand ei-
nes der vielen gut durchdachten
Innenorganisationssysteme in ed-
lem Echtholz, Holzdekor, Metall
oder Kunststoff. Ob als komplet-
ter Besteckeinsatz mit fest vor-
gegebenen Einteilungen oder mit
flexibel organisier- und versetz-
baren Ordnungselementen -
darüber entscheidet der persönli-
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.che Geschmack. Das können
beispielsweise unterschiedlich
große, verschiebbare Holzfächer
und -Boxen sein; Schubkästen mit
rutschfesten Halterungen oder
Steckdübeln; dehnbare Einteilun-
gen, die sich an jedes Staugut
flexibel anpassen und somit auch
unterschiedlich große oder ge-
formte Küchen- und Kochutensili-
en sicher und rutschfest aufbe-
wahren. Zur Reinigung kommen
die Einteilungen einfach in die
Waschmaschine.
Wer gerne abwechslungsreich
kocht, benötigt meist viele ver-
schiedene Gewürze. Als prakti-
sche Ordnungshüter kommen
dann entsprechende Spezialeins-
ätze für Gewürzgläser und Ge-
würzdosen zum Einsatz. Ist in ei-
ner kleinen Küche nicht genügend
Platz dafür vorhanden, bietet es
sich beispielsweise an, die wich-
tigsten Gewürze auf den Ablagen
eines Nischen-Relingsystems un-
terzubringen. Oder in einem klei-
nen Gewürzregal im Oberschrank
direkt über dem Kochfeld.
Weitere praktische Ordnungshü-
ter - auch in kleinen Küchen, in
denen kein Platz für einen Einbau-

Weintemperierschrank ist - sind
integrierte Flaschen- und Weinre-
gale. „Dort kann der kleine Ge-
nussvorrat dann schön übersicht-
lich und griffbereit gelagert wer-
den“, so AMK-Geschäftsführer Vol-
ker Irle. Übrigens, viele praktische
Ordnungshüter lassen sich auch in
bestehenden Küchen schnell und
unkompliziert nachrüsten. (AMK)

Attraktiv & individuell organisierbar. Eine hohe Designvielfalt undAttraktiv & individuell organisierbar. Eine hohe Designvielfalt undAttraktiv & individuell organisierbar. Eine hohe Designvielfalt undAttraktiv & individuell organisierbar. Eine hohe Designvielfalt undAttraktiv & individuell organisierbar. Eine hohe Designvielfalt und
Gestaltungsfreiheit in Farbe, Form und Material machen den ReizGestaltungsfreiheit in Farbe, Form und Material machen den ReizGestaltungsfreiheit in Farbe, Form und Material machen den ReizGestaltungsfreiheit in Farbe, Form und Material machen den ReizGestaltungsfreiheit in Farbe, Form und Material machen den Reiz
moderner Schubkastensysteme mit ihren hochwertigen Innenausstat-moderner Schubkastensysteme mit ihren hochwertigen Innenausstat-moderner Schubkastensysteme mit ihren hochwertigen Innenausstat-moderner Schubkastensysteme mit ihren hochwertigen Innenausstat-moderner Schubkastensysteme mit ihren hochwertigen Innenausstat-
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telbar griffbereit zum Kochen -telbar griffbereit zum Kochen -telbar griffbereit zum Kochen -telbar griffbereit zum Kochen -telbar griffbereit zum Kochen -
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würzregals und Abstellmöglichkei-würzregals und Abstellmöglichkei-würzregals und Abstellmöglichkei-würzregals und Abstellmöglichkei-würzregals und Abstellmöglichkei-
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Ausbildung mit Potenzial - auch bei Startschwierigkeiten
In Gesundheitsunternehmen bieten sich viele interessante Berufsperspektiven

Ausbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft weniger bekannt, bieten aber gute Perspek-Ausbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft weniger bekannt, bieten aber gute Perspek-Ausbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft weniger bekannt, bieten aber gute Perspek-Ausbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft weniger bekannt, bieten aber gute Perspek-Ausbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft weniger bekannt, bieten aber gute Perspek-
tiven. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan Imagestiven. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan Imagestiven. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan Imagestiven. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan Imagestiven. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan Images

Eine qualifizierte Ausbildung
bietet heute beste Chancen für
den Start in ein erfolgreiches
Berufsleben, denn Fachkräfte
werden überall gebraucht. Oft
fallen Schulabgängern bei der
Suche nach der passenden Stel-
le aber nur die gängigen Beru-
fe etwa in Handwerk, Handel
und Pflege ein.
Dabei gibt es viele weitere Aus-
bildungen, die auch sehr gute
berufliche Perspektiven bieten
- zum Beispiel die zum Chemi-
kanten in der pharmazeuti-
schen Produktion. Chemikanten
kontrollieren die komplexen
Prozesse, mit denen aus Roh-
stoffen Vorprodukte und aus
Vorprodukten fertige Medika-
mente werden. Anlagen per
Hand schalten oder vom Leit-
stand aus überwachen, Ventile
umlegen, Proben ziehen - die
Arbeit ist vielfältig und steht
im Mittelpunkt der Produktion.
Weiterqualifizierungen etwa
zum Produktionstechniker bie-
ten attraktive Aufstiegsmög-
lichkeiten.

Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Abschluss gleich inAbschluss gleich inAbschluss gleich inAbschluss gleich inAbschluss gleich in
den Jobden Jobden Jobden Jobden Job
Chemikant ist aber nicht der

einzige spannende Beruf in die-
ser Branche. So bildet das Ge-
sundheitsunternehmen Sanofi

junge Frauen und Männer in 19
verschiedenen Professionen aus
- von Pharmakanten über Che-
mie- und Biologielaboranten,
Fachlageristen, verschiedene
kaufmännische Spezialisierun-
gen bis zu Mechatronikern,
Elektronikern oder Fachinfor-
matikern.
Nach dem Abschluss können
die Absolventen und Absol-
ventinnen dann direkt in den
verschiedenen Betrieben, La-
boren und Abteilungen star-
ten.
Wer sich für eine Ausbildung
interessiert, findet alle Infor-
mationen dazu unter
www.sanofi.de.
Um junge Menschen zu fördern,
deren Lebensweg nicht gerad-
linig verlaufen ist, die Problem-
situationen bewältigen muss-
ten und deshalb keinen oder
nur einen notenmäßig ungüns-
tigen Schulabschluss haben,
nimmt das Unternehmen außer-
dem an einem besonderen Pro-
gramm teil: „StartPlus“ bietet
eine neunmonatige Vor-Ausbil-
dung, die das Schließen schuli-
scher Lücken mit einer praxis-
orientierten Berufsorientierung
verbindet.
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Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-
schwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeiten
Der Clou dabei: Die Jugendli-
chen beginnen das Programm,
ohne zu wissen, welcher Aus-
bildungsberuf dabei heraus-
kommt. So können sie sich aus-
probieren und herausfinden,
was ihnen liegt: eher das tech-
nische oder elektrotechnische
Umfeld, das Handwerk, die Me-
chanikerberufe, das Labor?
Oder wie sieht es aus mit Che-
mikant oder Pharmakant? Wer
das StartPlus-Programm erfolg-
reich absolviert, auf den war-
tet ein passender Ausbildungs-
platz.
Und die Erfolgsquote ist hoch:
In den vergangenen zehn Jah-
ren haben im Schnitt neun von
zehn Teilnehmenden nach Ab-
schluss des Projekts eine Aus-
bildung im Unternehmen begon-
nen. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 05. Mai 2023Freitag, 05. Mai 2023Freitag, 05. Mai 2023Freitag, 05. Mai 2023Freitag, 05. Mai 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.04.2023 um 10 Uhr27.04.2023 um 10 Uhr27.04.2023 um 10 Uhr27.04.2023 um 10 Uhr27.04.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

ZweiradZweiradZweiradZweiradZweirad
FahrradFahrradFahrradFahrradFahrrad

Rennrad Marke BULLSRennrad Marke BULLSRennrad Marke BULLSRennrad Marke BULLSRennrad Marke BULLS
BULLS Rennrad, RH 58, Blätter 52-
42-30, Ritzel 12-13-15-17-19-21-23-25.
neuwertig, gepflegt, VB € 400,
Abholung gegen Bar, Tel: 02251/51244

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02428901010, 01719909300

CaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationen
Schleiden, Palliativpflege-
dienst
02445/8507-223
0173/9532448
Hellenthal-Kall, Palliativpfle-
gedienst
02441/7776080

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251-63443

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Montag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. Mai
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286

Dienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. Mai
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen (Christian-Schäfer-
Str.10, Euskirchen-Flamersheim / Adler Apotheke am Campus
e. K.), 02255 1209

Mittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. Mai
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019

Donnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. Mai
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Samstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. Mai
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065

Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

01590/4481419
Stiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvA

Alten- und Pflegeheim
Mobiler Pflegedienst
info@eva-gepflegt.de
02444/95150

Abfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-Notdienst
Fa. Poetes, Euskirchen
02251/51067
und 0700/47064706

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

22.22.22.22.22.     AprilAprilAprilAprilApril
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechernich-Holzheim, 02484/
9186793

23.23.23.23.23.     AprilAprilAprilAprilApril
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, 02252/81955

29.29.29.29.29.     AprilAprilAprilAprilApril
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, 02252/81955

30.30.30.30.30.     AprilAprilAprilAprilApril
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen, 02251/7772727

1. Mai1. Mai1. Mai1. Mai1. Mai

Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd, 0177 868
24 89

Alle Angaben ohne Gewähr
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Weitersagen:
Hier gibt es zukunftssichere Ausbildungsplätze!
Beginn im Frühjahr und Herbst möglich!
Ausbi ldungsplatz mit  ca.Ausbi ldungsplatz mit  ca.Ausbi ldungsplatz mit  ca.Ausbi ldungsplatz mit  ca.Ausbi ldungsplatz mit  ca.
1.200,- monatlicher 1.200,- monatlicher 1.200,- monatlicher 1.200,- monatlicher 1.200,- monatlicher VVVVVergütungergütungergütungergütungergütung
im ersten Jahr!im ersten Jahr!im ersten Jahr!im ersten Jahr!im ersten Jahr!
Die letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre haben
gezeigt: Pf legefachfrau odergezeigt: Pf legefachfrau odergezeigt: Pf legefachfrau odergezeigt: Pf legefachfrau odergezeigt: Pf legefachfrau oder
Pf legefachmann s ind unverPf legefachmann s ind unverPf legefachmann s ind unverPf legefachmann s ind unverPf legefachmann s ind unver-----
zichtbare Berufe in unserer Ge-zichtbare Berufe in unserer Ge-zichtbare Berufe in unserer Ge-zichtbare Berufe in unserer Ge-zichtbare Berufe in unserer Ge-
sellschaft. Sie verdienen höchs-sellschaft. Sie verdienen höchs-sellschaft. Sie verdienen höchs-sellschaft. Sie verdienen höchs-sellschaft. Sie verdienen höchs-
te te te te te WWWWWertschätzung und gute ertschätzung und gute ertschätzung und gute ertschätzung und gute ertschätzung und gute ArArArArAr-----
beitsbedingungen!beitsbedingungen!beitsbedingungen!beitsbedingungen!beitsbedingungen!
Die Entwicklung wird sich in
den kommenden Jahren fortset-
zen, dass der Pflegebedarf von
professionell zu versorgenden
und betreuenden Menschen
weiter zunehmen wird. Gleich-
zeitig werden die Anforderun-
gen an die Inhalte der Arbeit
mit älteren und hilfsbedürfti-
gen Menschen immer umfas-
sender.
Nicht nur die Zahl der Älteren
wächst beständig an, sondern
auch die damit verbundenen
Aufgaben bei der Versorgung im
häuslichen und im stationären
Bereich. Dazu werden fachlichfachlichfachlichfachlichfachlich
gut ausgebildete Pflegefach-gut ausgebildete Pflegefach-gut ausgebildete Pflegefach-gut ausgebildete Pflegefach-gut ausgebildete Pflegefach-
frauen und Pflegefachmännerfrauen und Pflegefachmännerfrauen und Pflegefachmännerfrauen und Pflegefachmännerfrauen und Pflegefachmänner
benötigt. Auch der Kreis Eus-
kirchen ist im Rahmen der stän-
dig älter werdenden Bevölke-
rung davon betroffen.
Hier ist die Stiftung Evangeli-Stiftung Evangeli-Stiftung Evangeli-Stiftung Evangeli-Stiftung Evangeli-

sches sches sches sches sches Alten- und PflegeheimAlten- und PflegeheimAlten- und PflegeheimAlten- und PflegeheimAlten- und Pflegeheim
(EvA)(EvA)(EvA)(EvA)(EvA) in Gemünd und Kall als
Anbieter unterschiedlicher
Wohn- und Lebensformen in der
Altenarbeit sehr aktiv, um ge-
nügend qualifizierte Mitarbei-
tende zu gewinnen, die alle
fachlichen Aufgaben erfüllen
können.
Um diesen Bedarf zu decken,
ist die Stiftung seit vielen Jah-
ren im Bereich der Ausbildung
von Pflegefachkräften im Ein-
satz. Gemeinsam mit den
Fachseminaren und Pflegeschu-
len wird die dreijährige Be-
rufsausbildung für BerufsstarBerufsstarBerufsstarBerufsstarBerufsstar-----
ter*innenter*innenter*innenter*innenter*innen oder Umschüler*inUmschüler*inUmschüler*inUmschüler*inUmschüler*in-----
nen,nen,nen,nen,nen, die aus anderen Bereichen
kommen und sich im Berufsle-
ben neu orientieren wollen,
aber auch für Einsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innen
nach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphase ange-
boten.
Die Auszubildenden, die bereits
im ersten Ausbildungsjahr eine
monatliche Vergütung von ca.
1200,- erhalten, können die
Bereiche stationäre Pflege, Ge-stationäre Pflege, Ge-stationäre Pflege, Ge-stationäre Pflege, Ge-stationäre Pflege, Ge-
rontopsychiatrie und ambulan-rontopsychiatrie und ambulan-rontopsychiatrie und ambulan-rontopsychiatrie und ambulan-rontopsychiatrie und ambulan-
te Pf legete Pf legete Pf legete Pf legete Pf lege im eigenen Betrieb
kennenlernen und auf diese
Weise ihre neu erworbenen
Kenntnisse vertiefen.

Im Anschluss an eine Ausbildung
gibt es viele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeiten, um
sich weiter fortzubilden und in
der Berufslaufbahn entspre-
chende Karriereschritte zu un-
ternehmen: als Fachkraft z.B.
für Gerontopsychiatrie, Hygie-
ne, Wundmanagement, Ernäh-
rung oder Dokumentation, oder
als Leitung eines Wohnberei-
ches oder Pflegedienstes.
Für die Zukunft ist die Stiftung
EvA mit ihrem Ausbildungsbe-
reich gut gerüstet. Sie ist mit

insgesamt 30 angebotenen
Stellen einer der größten Pfle-
ge-Ausbildungsbetriebe in der
Region. Auch im neuen Jahr ste-
hen noch einige Plätze zur Plätze zur Plätze zur Plätze zur Plätze zur VVVVVererererer-----
fügungfügungfügungfügungfügung! Interessierte können
sich ab sofort an die Stiftung
wenden. In einem Beratungs-
gespräch informiert unser Pfle-
gedienstleiter Arno Brauck-
mann gerne über die Ausbil-
dungswege in der Pflege und
die damit verbundenen guten
beruflichen Perspektiven.


